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von entſcheidender Bedeutung fein werden. Im] beſtand in einer Wiederholung des franzöſiſchen 


e 8 
X; 2 2 Deutſchen Reich ſetze ſich die Erkenntnis dieſer [ Dezember⸗Memorandums. Briand betonte die 
de E le E li Lie En Un ii tie En Wahrheit immer mehr u, und auch in den Abhän gi keit der Abrüſtung von der Lö⸗ 
. Weſtſtaaten jeien Aufſätze hierzu erkennbar, die kung der „ und Garantie⸗ 


à d zu guten Hoffnungen berechtigen. rage ()) und die gegenfeitige en re 
rss i ä i naf Seeabrüjtung von der Land- und Luftabru - 
Vas Minderheitenproblem. — die Tagung in Brüffel. — Italien ifoliert. |, Die ‚un aperon auf ber im Sunt in Genf Aa | Er h ona grantzeid) etwa aus 
AR stan Bakker van Boſſe, die tapfere hol⸗[Junghann, der überaus feſſelnd das Problem findenden Vollver ammlung, auf der die en 855 Schluß ee ha e Rede die 
Mische Vorkämpferin für einen wirkſamen in feiner grundlegenden Bedeutung für eine Neu- von Dr. Junghann vargeſchlagenen beiden Ent- i iand beglückwünſchte die Dele- 
u Mine ädeitenihug, hat dem Ständigen ordnung der geſamteuropäiſchen Be- ane e eee Rees eee e herzlich 
. theitenausihuß der Uni d öl- ziehungen behandelte. l; m 5 : er AAE ich: 
% air igen —— 7 Gen | Es Beide ſich 05 Be daß es über diej Völlig vereinſamt blieb Italien, e Erfolge Diese Fi eee den 16 
~ len Der von ihr auf Grund perſönlicher Feſt⸗ Staatsgrenzen hinausreichende Lebensgebiete | dejen Vertreter Gianini fih nicht nur von Dr. aber mit gn tiefen Bedauern, daß fein allgemei⸗ 
M ungen erſtattete Bericht über die Lage der gebe, die Angehörige verſchiedener Staaten zu Ammende fagen laſſen mußte, daß feine Behand⸗ a ar A lende gekam⸗ 
YA erheiten i < Sure Venetien, lebendigen mj” eiten EUGEN en ata u er. der ne Minderheiten eine ale Rene T ieee zuſtan gekom⸗ 
ſehr i wien und Rumänien entfachte | Bedingungen feien geradezu berufen, die Sta a- ordnung untergrabende und die moraliihen Be⸗ Das Kompl. tarabkommen der drei Mächte 
Á ür d s Romplementarab 
ue den ae e A a pe 3 e eh Zei Si Ba Eu aan Din ese aa Bre gaa Aee se jei ein zu wertvoller Beitrag zu Der ur 2. 
amine daß die Minderheitenfrage in ihrer Ge⸗ Die Volksgemeinſchaften feien nicht die ein⸗ mußte, daß die Unterdrückung eines im Übrigen gemeinen r 3 endſten 
day beit im erſtenmal vor der Union aufge if en, wohl aber die hauptſächlichſten unbedeutenden franzöſiſchen Blattes in Italien daß nicht pahan $ eten ton ser iy 
dorau Mde, und zwar in einer Weiſe, daß jie 1 ia die Staatsgrenzen durchbrechenden Bin⸗ peinliches Befremden in Frankreich her. Wunſch hätten, eee 
ders usſichtlich nicht wieder aus der Erörterung dungen, die namenklich für Mittel- und Oſteuropa | vorgerufen hahe. dieſer Richtung hätten bereits beg r 
R. Öminden wird. Der von dem rumäniſchen Inzwischen werde die franzöſiſche Regierung 
O oe T Stoifa unternommene und von dem N möglichen guten Willen an 
N Stronjfi unterſtützte Verſuch, die von Inkrafttreten des Drei⸗Mächte⸗ 989 


dem : \ y rei⸗ 

1 verdienten Schwei E t B t leit 1 zu e lei ch te rn. 0 Er ſei überzeugt, daß auch 
2 * erheite y e itið ft de 1 Ins 1 0 ex die italieniſche Regierung denſelben Wunſch 
die Malterbundli en zu unterdrücken und b hab 


g 2 
inderheit i ändi x uf dieſe Weiſe würde von neuem zwiſchen den 
Aasorbern agree 7 als „eine ſtändige Her Auf dieſ je 


y ölferbundes und einzelne in London vertretenen Nationen eine dauernde 
EVA Tagebärender Staaten“ ein für allemal von moraliſche Solidarität hergeſtellt, deren Aufrecht. 
A: x che R agesordnung abzuſetzen, iſt kläglich ge⸗ d erhaltu wahrſcheinli das Hauptergebnis die⸗ 

at, da fih nur Stalien dieſem UAn- + fer Konferenz jei. Dieſe Solidarität zu ſtärken, 
Minimu h, N and bllomien fih der Ab» die letzten A vid Glück maree: 15 e die gemeinſame Pflicht ſein 

enthielten, alle andern Länder ) — — ria : à k 

Ga tür eine weitere Verfolgung der e e$ en Augen d ice. wunſchreden. nichts neues. „Vor den Nationen der Erde erklären wir un⸗ 
r a fo ſchwer belaftenden Min⸗ Dienstag, den 22. April, vormittag um 10.30 im Fernen Often. Wir ſind glücklich, zu wiſſen jeren Glauben an dieje Pflicht als ein Be 

it enjragen ſich ausſprachen. uhr trat im St. James⸗Palaſt die letzte Sitzung daß Frankreich und Italien die Bemühun: ſprechen und ein Geläbhe. Wir find uns 15 
. no ronie hob der eſtländiſche Vertreter der Flottenkonferenz zuſammen. Briand und gen zum maus an dieſes Vertragswerk fort; vollen Stärke m dieſes Gelübdes DEE, € 5 
* = atz her mmende den auffälligen Ge⸗ Dumesnil waren aus Paris zurückgekehrt. koen pre Es ift unſer Glaube, a die Be, auch der Verpflichtung, die es uns auferlegt. Nie⸗ 


deten vor, in den ſich der rumäniſche Ver⸗ Dagegen fehlte Grandi; er ließ fih durch den grenzung der Rüſtungen durch gegenſeikiges Mb- mals iſt ein Vertrag freimütiger und auf: 
y . 18 Regierung Man iu ge alleniſchen Botſchafter vertreten. Nachdem alle kommen die ſicherſte Maßre l perne E richtiger unterzeichnet und N worden 
| inde 10 och eine grundſätzliche Ordnung Hauptdelegierten ihre Reden gehalten hatten — | trauen jeder Nation in die friedlichſten Abſichten als diefer, da dieſer Vertrag bedeutet, die Bei 
25 [eg in A theitenfrage durch ein beſonderes Ges die einen Glückwunſchreden, die anderen Vertei⸗ jeder anderen Nation zu vermehren. ligſte von allen Aufgaben unter den Augen der 
| iat ngriff genommen habe Das Sekre⸗ digungsreden —, begann der Anterzeich⸗] Wir glauben, daß die Abrüſtung an fih die zuſchauenden Nationen durchzuführen, nämlich 
Eo 1 . 5 war durch die nungsakt. i Siherheit vermehrt, und jo hoffen wir, die gemeinſame Aufgabe n 
t Kar! go 1 die als Pro⸗ Zunächſt unterzeichnete für Amerika Staats- daß in Zukunft auf neuen Konferenzen perio: des Friedens mit ee die mit Eii 
aten Verſammlung die Behalblung Fir der | Tefretär Stimfon; dann folgten Briand für dich mit immer vermehrter Mbrüftung die | poliiiihen pflichten jedes einzelnen von uns 
wep citenbejthmerden durch den Völkerbund 2 — Frankreich, Macdonald für England, dann Welt eine immer vermehrte Sicherheit erreicht.“ einbar ſind. * 
jig Stenden Kritit unterzog, unter Proteſt die Vertreter der Beitijhen Dominien und Bes Š Macdonald 
an i E I we eaaa RRE E D o. junähft mit, dah die Abrüftungse| grohen Mbrüjtungsmertes  veräffentliht der 
mat end makoot war die Haltung der ſü d⸗ pan. : tabelle, aljo das Abrüſtungsſchema ſelbſt rohe g 
Ben ertretun 8: Kein 7 Für a ka ae Hatte‘ mon 1 — — nicht ein Teil des Vertrages werden konnte. Regierung einen neuen Panzerkrenzer 
, . j solei für 
ti die Ey die ausdrücklich genannte Ana ge Bian r aan in gefordert hatten, mit einer gemeinſamen engliſch⸗ das deutſche Panzerſchiff „Erſatz Preußen“. 
n bja 75 ngen e e bi Drawing⸗Room der Such ke im Gt. franzöſiſchen Empfehlung oder einer Empfehlung \ 
N en lei 4 vor Monaten der gegenwär⸗ Jan Wola een Ah Ronfereng der Konferenz nach Genf weitergeleitet. Viel⸗ 
o Memia — überreicht haben, nur die ganz | James⸗ fu 2 Rn date. niere 05 mehr wird lediglich Macdonald als Präſident der die timmen 
Ir n großen ung oag Herr nachdem die 127 Dosp gunaan S 8 e bei den Konferenz die Abrüſtungstabelle an den Völter⸗ ` 
berwunden feie ierig a Staates Akt 18 orein oiite heist „während die bund ſchicen und einen erklärenden Begleitbrief Í ktenkonferenz 
it in kaea: ze. ich eee Min⸗ 5 en 55 . 9 ti er Apen erhalt 5 beilegen, jedoch ohne Empfehlung. zur 0 v + 
ke Det Fü — Nee n 2 > 8 egierungen ſp p Macdonald teilte dann mit, daß die näch jte London, 23. April. (R.) Ueber die Londoner 
les iniſter a. 8 Wajo Jowanowitſch, Der Vertrag ift ein umfangreiches Schriftſtück N A n 18 a 5 A 54 h R 3 Sat A hs Fiottenvereinbarungen ſprach der japaniſche Mi- 
guf die Bemerkung des Miniſters des von nicht weniger als 31 Drudjeiten in fünf trag den Namen „Londoner ert von | nilterpräfident feine Befriedigung aus. Die 
arinkowitſch zu Frau Bakker van Abteilungen. Er bringt grundſätzlich nichts 1930“ tragen ſoll. 9 Londoner Vereinbarungen vollendeten das Werk 
en nationalen Minderheiten müſſe, ſelbſt Neues. i gen fo der Wafhingtoner Konferenz und würden der 
us ahmen der Schutzverträge Die Einleitungsformel des Vertrages ift ein Reviſionsklauſel. Sache des internationalen Friedens einen gewal⸗ 
sm ö A fulturelle Entwig⸗ Kompromiß. Sie nimmt lediglich Bezug auf Macdonald erklärte wörtlich: tigen moraliſchen Halt bieten. $ 
ow 125 a gewährt werden, ſo den Waſhingtoner Abrüftungsvertrag von 1922, „Dieſe Reviſionsklauſel hat nicht den Sinn, Präſident Hoover äußerte ſich dahin daß von 
wü migen it 117 5 e an a Aenderung des erwähnt jedoch weder den Kellogg⸗Pakt noch die daß England fih etwa feinen Vertragsverpflich⸗ der Wirkung der auf der Londoner Konferenz er⸗ 
Pan nehm 5 aatlichen Zustandes als völlig Völkerbundsſatzung. Da die Franzoſen darauf tungen entziehen wollte. Ich hoffe daß wir zielten Einigung noch mehr verloren gehen würde, 
Ad dolemik offen Silid 9 meraba jede beſtanden, daß die Völkerbundsſatzung en niemals gezwungen werden, von ihr Gebrauch zu wenn nicht die Vereinbarungen vom amerikani- 
j ſenüber beſchränkte lich auch der Fibre — Le werden müſſe, wenn der Kellogg-Patt erwähnt machen. nn 1 17 aber geſchehen müßte, dann ſchen Parlament ſofort angenommen werden 
y unte TA (in Südſlawien), Dr. Georg Gr ABI würde, haben die Amerikaner ihre Forderung | wird es nur geſchehen, wenn alle anderen Mittel | würden. 
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i urüdgezogen und auf die, Erwähnung des erſchöpft find. Nur wenn eine andere Macht] Die engliſche Preſſe behandelt eingehend 
von ſeinem Kollegen Dr. Lothar Nell g⸗Pa ke verzichtet, womit natürlich auch * viele Schiffe haut oder projektiert, a6 die Ergebnifle der Londoner Konferenz. Das 
die Erwähnung der Völkerbundsſatzung fortfiel [es für das engliſche Volt i iſt, ſeinen Blatt der regierenden Arbeiterpartei erklärt, daß 

Der Artikel 21 enthält die Nepiſions⸗ Seelenfrieden zu bewahren, wir England von die Gefahr eines Rüſtungswettbewerbes vermie⸗ 
laujel. Aus ihr geht hervor, daß England, dieſer Schutzklauſel Gebrauch machen.“ den worden ſei. Das ſei eine Leiſtung, aber Ee 
wenn es ſich durch Frankreich bedroht fühlt, Der italieniſche Delegierte verlas darauf eine nicht eine ausreichende Seine 6% handle 
lediglich den beiden übrigen Teilnehmern formulierte fih wohl um eine Begrenzung, nicht aber um eine 
des 1 poan t: Ta N i b Erklärung Grandis. z ermi np erung Dee . geihmeige 
teilung zu machen Dinuht. England braucht Grandi beglücwünſcht in beſonders auffül⸗ Denn den Tei ; ücht dadurch 

um entſprechende Neubauten vorzuneh⸗ | q; ile di ni 5; : durch den Teilvertrag werde abgeſchwächt dadurch, 
s nicht 1 1 9 tah — uns San 1 SRN die eker der Drei Nie wska Werk, zu dem fih die großen Mächte vor 


Te tolle 
D ifen, auf grundſätzliche Feſtſtellungen: 
le tulturpolitifge Lag der Deut 
abe fn Südſlawien muß als völlig 
Tang.edigend und auf die Dauer un: 
NEE bezeichnet werden. Mehr als 600 000 
Ein befigen nicht eine einzige Schule, ja nicht 
er zige Schulklaſſe, die als deutſche ange⸗ 
ule werden könnte, denn was als deutſche 
Prag; .aegeben wird, ift eine dürftige zwei- 
orderün Zwitteranſtalt, die nicht einmal den An- 
n gen eines deutſchen Unterrichts, geſchweige 


n d ächte zu ihrem Erfolge und betont dann, daß elf Jahren verpflichtet hätten, namlich die Ab- 
| a e enigen einer deutſchen 2 genü⸗ 


pans. i italieni i ge | el - eg : 5 
Es genügt lediglich daß England ſomoht Ane. der Bete ach mie ver Tune rün ban: when auf) ere und der er dag w 


A ! 99 n rr | 1 ſei der Vertrag müß⸗ 
rita wie Japan mitteilt, wie viele Schiffe es e i i men fei. Die Konferenz und x 
über den gegenwärtigen Wertragsftanbard hinaus de: Wbrühung bat Id Immer in berietben und den nich als das Enbe beachtet werden, er. 
bauen will, um eine franzöſiſche Bedrohung aus- endgültigen am wegt. Wir Hub ü t eine dern als Ausgangspunkt. 


; Das Problem der deutſchen Minder: 
CA Südflawien ift reif, überreif, aber eine 
h miji ann nicht in der Gewährung von „Zuge: 
thp en“, ſondern nur in einer feſten R eth ts- 
aus der ng gefunden werden, die die Deutſchen 
ern de. würdigen Rolle von Almoſenempfän⸗ 


zugleichen. Herabſetzung der Rüſtungen auf das niedrigſte vatives englisches Blatt jagt, daß die drei 25. 


, Sen, Er lie S, ü imſtande geweſen jeien, 
Staa sſekretär Stimſon Maß. das möglich it. Wir wünſchen, daß die fi Seen fee Sabee über dre lot: 


— —— ErZ : ů —́j— — —᷑— 


es $ 4 i l 8 > 8 > Rüſtungen ledigli Defenſivcharakter in; d i ein Zeug: 

8 e e ui — 5 e eee a e haben. Jede Snftiatipe zu dieſem Ziel wird in nis für orane oft We biefe Machte s 
Sinkerifationen und auch in Privatſchulen 4 Wir unterzeichnen dieſen Vertrag in dem Be⸗ Italien, ein aufrichtiges und herzliches Echo menſchließe und eine Gewähr für die Fortdauer 
Dirt zu entfalten. ger wußtiein, daß er unſer Marineverhältnis| n enn y Š und die Erweiterung dieſer Freundſchaft. Es 

tung è Forderungen ließ die ſüdſlawiſche Abord⸗ zu Großbritannſen auf eine faire und „derm ſchheßlich bie Deal ausdrücken, brauche kaum betont zu werden, daß die im Ver- 
warf. unwiderſprochen, und es bleibt nun abzu- dauernde Grundlage ſtellt. und daß dieſer Berz daß der Marinefeiertag allmählich zu einer trage vorgeſehene Vorbehaltsklauſel zur Anwen- 
Mami, ob Gelfägebung und Verwaltung des 1 trag für uns alle von Vorteil iſt. Er ſtellt auch 9 ih bilhiad der Eroßkampfſchiſſe führe. dung kommen werde. Ein anderes fonjervatives 
| Taten N Staates dieſer ſchönen Geſte endlich unſer Marineverhältnis zu unſerem guten 9 Blatt ſagt, man könne zugeben, daß der engliſche 


Nachbar jenſeits des Pazifik auf eine feſte er Briand . Miniſterpräſident etwas Weſentliches erreicht 
Grundlage und garantiert das dauernde Anwach⸗ das Wort zu feiner mit Spannung erwarteten | habe, ohne damit aber die Bedeutung der engli- 
jen unſerer Freundſchaft mit jener großen Nation Verteidigungsrede. Die erteidigung ſchen & vermindert zu haben. 


Die werden folgen laſſen. Í 
Ausf Uptbedeutung des Tages aber lag in den 
rungen des deutſchen Vertreters Dr. 


-> Polener Tageblatt < F 
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Die Beiſe zung der Königin 


Hauptſtadt ſtärkſten Anteil. — Unfer Bild zeigt den Trauerzug auf dem Wege zur Kirche; 


on Schweden in Stockholm. 5 


An der Beiſetzung der Königin Viktoria von Schweden in der alten Kirche am Ridderholmen 
in Stockholm am 12. April nahm mit der trauern den Königsfamilie und deren Gäſten Schwedens 


7#: 


der 


König von Schweden, der Kronprinz und die fremden Fürſtlichteiten folgen dem Sarge. 


Blutige Jugendlagung in Leipzig. 


RHommuniſliſches Oſlerſeſt. 


Der fünfte Neichsjugendtag des fo m mu n i jt i⸗ 
ſchen Jugendverbandes führte zu Tu- 
multen, wie fie in Leipzig noch nicht zu verzeich⸗ 
nen waren. Am Nachmittag des erſten Oſtertags 
war auf dem Auguſtusplatz eine internationale 
Kampfkundgebung. Rund 15 000 Kundgeber und 
5000 Zuſchauer waren erſchienen. Dabei kam es 
auf dem Grimmaiſchen Steinweg, einer Ausfall⸗ 
straße vom Auguſtusplatz nach dem Oſten der 
Stadt, zu einem blutigen Zwiſchenfall. 
Ein Privatwagen verſuchte, durch die Abſperrkette 
der Kommuniſten hindurchzukommen, wurde aber 
überfallen, zerſchlagen und ſollte umgeſtürzt wer⸗ 
den. Als die Polizei einſchritt, wurde ſie ſofort 
von Tauſenden bedrängt und mußte in der Not⸗ 
wehr von der Schußwaffe Gebrauch machen. Bei 
dem nun entſtehenden Tumult wurde ein Poli⸗ 
aeihbauptmann totgeſtochen und ein 
Oberwachtmeiſter erlitt ſo ſchwere Hieb⸗ und 


Stihmunden, daß er kurz darauf jeinen Ber: 


letzungen erlag. Vier weitere Beamten wurden 
ſchwer 3 Von den Kundgebern wurde 
einer erſchoſſen und vier ſchwer veri 

Durch andere zu Hilfe kommende Polizeikräfte 
konnte zunächſt die Nuhe wiederhergeſtellt werden. 


Am Abend aber ereignete ſich auf dem Reichs⸗ 
‚gerichtsplag abermals ein Zwiſchenfall. 
Dort gingen Kommuniſten gegen die zum Schutz 
des in der Nähe befindlichen Polizeipräſidiums 
aufgeſtellten Beamten tätlich vor. Eine Beam⸗ 
tenkette mußte mit Karabinern die Maſſen 
zurücktreiben. Es iſt dies überhaupt das erſte⸗ 
mal, daß in Leipzig gegenüber Kundgebern vom 
Karabiner Gebrauch gemacht wurde. Auch dort 
wurden einige Beamte durch Knüppel und Stöcke 
leichter verletzt. Noch während der Zuſammen⸗ 
ſtöße hatte man zur Verſtärkung der Leipziger 
Kräfte eine Abteilung Landespolizei aus Chem⸗ 
nitz angefordert, ſie brauchte aber am jelben 
Abend zunächſt nicht mehr einzugreifen. Aus An⸗ 
laß dieſer Vorkommniſſe wurden vom Polizeiprä⸗ 
ſidium noch in der Nacht alle Kundgebungen auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen für den zweiten 
Oſterfeiertag verboten. Trotzdem aber ent⸗ 


ſtanden auch am 3 e pie, 
einz 


tungen. Im Stadtteil Kleinzſchocher gab es er⸗ 


neut Zuſammenrottungen, und vor dem Gebäude 
der „Sächſiſchen Arbeiterzeitung“ wurde ein 
Kundgeber ſchwer angeſchoſſen. Auch prallten im 
Vorort Propſtheida Nationalſozialiſten und Kom⸗ 
muniſten aufeinander. Auch dort gab es zwei 
Schwerverletzte. Um die Ruhe aufrechterhalten 
zu können, wurde für alle landespolizeilichen 
Kräfte höchſte Alarmbereitſchaft und Ausrüſtung 
mit Karabinern angeordnet. Die Zahl der Ver⸗ 
haftungen läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen: 
bis zum Morgen des zweiten Oſtertags wurden 
jedoch bereits 50 Feſtſtellungen gemeldet. 


Auch ohne dieje Zuſammenſtöße hätte der Ver: 
lauf der Tagung den Beweis für die verderbliche 
Wirkung der kommuniſtiſchen Hetzarbeit erbracht. 
Auf dem Auguſtusplatz ergingen ſich der Vor⸗ 
ſitzende der Partei, £b ül man n, und der Kom⸗ 
munift Heinz Neumann in Angriffen 
gegen die Polizei. Die Beteiligung an der 
Leipziger Tagung war zweifellos ſtärter als 
an allen bisherigen. Die Chemnitzer Kommu⸗ 
niſtengruppe hatte eine Attrappe eines Panzer⸗ 
autos mitgebracht mit der Aufſchrift: „Wir ſtützen 
die Sowjetunion, Krieg dem imperialiſtiſchen 
Krieg!“ Plakate mit ähnlichen Aufſchriften 
wurden im Zuge zu Dutzenden mitgetragen. So 
konnte man u. a. leſen: „Wir ſind die Toten auf 
Urlaub, Hochverräter und vogelfrei, aber nicht zu 
verbieten.“ Oder auch „Straße frei, es kommen 
jetzt die Roten, die ein Eſel verboten.“ Zohl⸗ 
reiche derartige Plakate wurden von der Polizei 
beſchlagnahmt. Das blieb aber wirkungs⸗ 
los, da fortwährend neue Plakate mit ganz ähn⸗ 
lichen Inſchriften auftauchten. Bezeichnender⸗ 
weiſe hatte die „Süchſiſche Arbeiterzeitung“, die in 
Leipzig erſcheint, ihre Vertriebskraftwagen von 
vornherein als Sanitätsautos ausgeſtat⸗ 
tet. Zwar wurde von den Kommuniſten ſelbſt oft 
für Ordnung geſorgt, es ſtellte ſich aber heraus, 
daß immer in entſcheidenden Augenblicken die 
Führer gegenüber der Maſſe völlig machtlos 
maren. ie von amtlicher Seite nom befannt- 
gegeben wird, follen die ſtärkſten Aufreizungen 
durch Berliner Sturmtrupps verurſacht 
worden ſein. 

— — 


Ein poliliſcher Senſallons-Prozeß in Poſen. 


b. Poſen, 20. April. 


Vor den letzten Stadtverordnetenwahlen hat 
Ingenieur Czarnecki einem Herrn Tyi- 
czynſti einen Brief übergeben, der den Kändi⸗ 
daten der Nationaldemokraten, gegenwärtigen 
Stadtverordneten und Direktor der ſtaatlichen 
Maſchinenbauſchule Viktor Maskowiak be 
laſtet. Der Schreiber des Briefes, Ingenieur 
Raczynſti, macht Herrn Maékowiak 14 
Vorwürfe. Außerdem jagte Raczynſti, daß 
ihn Herr Mactowiaf bei den früheren dent 


ſchen Behörden denunziert habe, ſo daß j 


er ehemals vor ein deutſches Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt worden ſei. Herr M. ſoll an das damalige 
Bezirkskommando in Poſen im Jahre 1917 einen 
Brief gerichtet haben, in welchem N. als voll- 
ſtändig geſund bezeichnet und den Militärbehör⸗ 
den 3 wird, ihn an die ze zu ſchicken. 
Schließlich wird ihm noch nachgeſagt, daß, als er 
bei der Firma „Termoelektromotor“ tätig war, 
Veſtechungsgelder angenommen habe. 

Am 4. d. Mts. fand vor dem Einzelrichter die 
Verhandlung Mackowiak gegen Czarneckt wegen 
Beleidigung ſtatt. Der Prozeß wurde auf heute, 
den 23. April, vertagt. Jetzt liegt der Wortlau⸗ 
jenes Briefes vor. Dieſer Brief des Ingenieurs 
Raczynſti lautet: i 

„Was den Charakter non Herrn Maéfowiat be- 
trifft, jo kann ich nur jagen, daß ich ihn erſt in 
den letzten Kriegsjahren wirklich erkannte. al: 


Da ich zu den Leuten gehörte, die den feiten 
Glauben an eine Wiedererſtehung Polens hatten. 
ſemmelte ich während der Agonie Deutſchlands 
Material, das zu einem e Aufitand 
unbedingt notwendig war. Ich hielt in meiner 
Wohnung 20 Autoreifen verſteckt, ferner Muntiog, 
Karabiner uſw., die ich ſpäter, außer den Reifen, 
dem aufſtändiſchen Heere, das bei Czarn⸗ 
tów kämpfte, übergab. as die Reifen anber 
trifft, jo iſt Herr Mackowiak während meiner 
Abweſenheit mit einem preußiſchen Offi 
zier in meine Wohnung eingedrungen, hat die⸗ 
lem die Aufbewahrungsſtelle gezeigt, was natur 
lich zur Folge hatte, daß die Reifen beſchlug⸗ 
nahmt würden. Die Gemeinheit des Herrn 
Mactowiat ging fogar jo weit, mich einen Tag 
ſpäter in einem Brief aufzufordern, die Reifen 
wegzubringen, da fie von der Behörde encdedt 
worden ſeien. Die Folge dieſer Tatſache war. 
daß ich vor ein Kriegsgericht geſtellt und des 
Landesverrats angetlagt wurde. Dank des 
Ausbruchs der Revolution kam ich ungeſtraft 
davon. 

Zu Beginn des Jahres 1917 wurde Herr Mas: 
tomiaf zur Berliner Garniſon eingezogen, er ſollte 
aber bald darauf an die Front kommen. Alles, 
was in meiner Macht ſtand, tat ich damais, um 
Herrn M. als Polen aus dieſer Lage zu 
befreien. Es gelang mir auch, und nach 
drei Tagen kam Herr Mackowiak nach Peien 
zur. Als Dank dafür denunzierte mich Herr M 


gende Tatſachen können Sie davon überzeugen, im Dezember 1917 beim preußiſchen Bezirkstom⸗ 


welch eine Art von Kanaille Herr Mactowiat iſt. 


mando in Poſen, daß ich nicht bei der Firma 


„Termoelektromotor“ tätig ſei und boh ih 1 
geit zum Heeresdienſt einberufen werden könne. 
amals war ich krank, ich brachte ein Zeugnis 
des verſtorbenen Dr. Kowalſki bei. Einige Tage 
püter eeimien zu meinem Erſtaunen ein preußis 
cher Offizier bei mir und erklärte: „Herr von 
aczynſti, Sie ſehen dieſen Brief der Firma 
„Termoelektromotor“. Wir 2 p dies als eine 
Anzei e auffaſſen und Sie ſofort einziehen“ 
Drei Tage ſpäter erhielt ich den Stellungsbefehl. 

Das Denunziationsſchreiben haben noch die 
Herren Models⸗Liſiecki und Herr Smonicmili ges 
ſehen. Es war unterzeichnet von Herrn Lacti 


und mit der eigenhändigen Unterſchrift von Viktor 


Mac kowiat verjehen. 

Während meiner Leitung der ey „Termo⸗ 

elektromotor“ übergab ich Herrn Mackowiak den 
Auftrag, eine größere Menge Weißmetall, Kupfer 
und Oele einzukaufen, die er bei der Firma Zi!» 
kowſti i. Sp. in Poſen beſorgte. Obwohl ich Herrn 
M. völliges Vertrauen ſchenkte, beſaß er noch die 
Frechheit und ließ die Rechnungen auf Summen 
J e die die tatſächlichen Preiſe um 1 Mark 
je Kilogramm übertrafen. Dieſe Gelder, alſo 
etwa 1 Mark je Kilogramm Ueberſchuß, zahlte 
die Firma Ziéltowfki Herrn Mackowiak direkt 
aus. 
Mit Beweismaterial in dieſen Fragen kann 
ich jederzeit dienen. Ich gebe auf weitere Fragen 
im Bedarfsfalle jederzeit genaue Auskunft. Aus 
dem oben ſagten mache ich durchaus kein Ge⸗ 
heimnis, und es ſteht Ihnen frei, ganz nach Be⸗ 
darf darüber zu verfügen. Hochachtungsvoll W. 
Raczynſki.“ 


Herr Mackowiak ift jetzt Direktor der ſtaatli hen tratie. Heute wird nun der 


Ein Fuycer der indiſchen Nauonaliſte⸗ 
verhaftet. 

Pandit Nehru, : 
der Präſident des indiſchen National⸗Kongteſſes, 
wurde auf engliſchen Befehl in Allahabad of 
haftet. Pandit Nehru beteiligte fih an dem 9 
Ghandi eingeleiteten Kampf gegen das 

Monopol. 


— — 


t 
Prozeß verh moel 


Maſchinenbauſchule und der Elektrotechnik; er iſt werden. Ueber feinen Verlauf werden wir 
gleichzeitig Stadtverordneter der Nationaldemo- richten. 


Jowjelrußland will mit P 


— — 


olen 


einen Handelsveritag. 


IF Wariýaun, 23. April. 


Wie die ſomietiſtiſchen „Simeltija“ ſchreiben, ijt 
Somjetrußland zur Wiederherſtellung der Hen: 
delsbeziehungen und zum Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages mit Polen bereit. Die Erklärung des 

olniſchen Außenminiſters Zaleſti, daß die 
rſchiedenheit der Wirtſchaftsſyſteme zwiſchen 
beiden Ländern einem Vertragsabſchluß hinder⸗ 
lich jeien, betrachtet das Somjetorgan als nicht 
überzeugend, zumal ja Deutſchland und 
Polen ebenfalls außerordentliche Schwierigkeiten 
bei ihren Handelsvertragsverhandlungen zu über⸗ 
winden hatten. Indem die Sowjets ihre Be⸗ 
reitſchaft zur Erneuerung der wirtſcha tlichen 
Beziehungen erklären, erwarten fie von der polni- 
ſchen Regierung, daß ſie vor allen Dingen die 
volniſchen Militärkreiſe im Zaum 
hält, welche die Sowjetunion miteinem An- 
griff bedrohen. 


Ein Beſuch aus Rumänſen. 
= MWarſchau, 23. April. 

Der Chef des rumäniſchen General 
ſtabes, General Samjonopici, wird am 
Freitag in Warſchau erwartet. Sein Beſuch 
war ſchon vor einigen Wochen beabſichtigt, mußte 
aber infolge der rumäniſchen Kabinettskriſe auj- 
geihoben werden. Als Gaſt des polniſchen Gene- 
ralſtabschefs, Generals Piſkor, wird Samſono⸗ 
vici einige Tage in Warſchau verweilen. In 
ſeiner Begleitung befinden ſich mehrere Offi⸗ 
ziere des rumäniſchen Generalſtabs. Dieſe Reiſe 


des rumäniſchen Generalſtabschefs ſoll zwar nur e 


den Charakter eines Höflichkeitsaktes tragen, aber 
es unterliegt keinem Zweifel, daß die verbündeten 
Generalſtabschefs auch wichtige militäriſche Ver: 
handlungen pflegen werden, und es iſt vielleicht 
kein Zufall, wenn die Sowjetunion ge» 
rade jetzt ihre Bereitſchaft zum Ausdruck 
bringt, mit Polen normale Handelsbeziehungen 
anknüpfen zu wollen. 


Der Handelsvertrag. 
i EP Rerihau, 23. April. 


„Die von amtlicher Stelle informierte polniſche 
Preſſe bringt die Rückkehr des deutſchen Geſandten 
RNRauſcher nach Warſchau mit den bepvorſte hen⸗ 
den Verhandlungen zwiſchen dem Geſandten und 
dem Außenminiſter Zaleſki über die in Genf 
niedergelegte polniſche Proteſtnote gegen 
die deutichen Agrarzölle in Zuſammenhang. Die 
njteuttionen, welche Rauſcher in Berlin er 
alten habe, gehen vor allen Ping dahin, vie 
Meinung der polniſchen amtlichen Stellen, die der 
Erhöhung der Agrarzölle eine zu große Bedeu- 
ia beilegten. richtigzuſtellen. 
ieſe Meinungsverſchiedenheiten würden ſich 
durch unmittelbare Verhandlungen beſeitigen 
laſſen, jo daß der Handelsvertrag vermutlich ſchon 
im Mai im Reichstag zur Ratifizierung 
vorgelegt werden könnte. Die polniſche Regie: 
rungspreſſe hebt hervor, daß die Aufgabe 
Nauſchers ſehr undankbar fei und wenig 
Erfolg verſpreche, da der polniſche Standpunkt 
von der deutſchen Beurteilung zu weit ahe 
weiche. 

Auch die polniſchen n sitellen find un- 
6 der Anſicht, daß die Erhöhung der deut⸗ 
ſchen Agrarzölle das Gleichgewicht zwiſchen 
Deutſchland und Polen beeinträchtigt hobe 
und die polniſche Ausfuhr landwirtſchaftlicher 
Produkte viel ſchlechter ſtelle. Der wunde Punkt 
iſt jedoch auf einem anderen Gebiete zu ſuchen. 
Die für Mai in Ausſicht genommene Ratifizie⸗ 
rung des Handelsvertrages durch das Berliner 
Parlament hat die polniſche Regierung in eine 
peinliche Lage gebracht. Man ſieht in 
Warſchau gar nicht ab, wann und wie der Han⸗ 
delspertrag ıntifiziert werden kann. Den Seim 
hat die Regierung Slamet nah Hauſe geſchickt. 
und ſeine Einberufung u einer außerordentlichen 
Seſſion würde letzten Endes nur zum Sturz 
des Militärkabinetts führen. Anderer 
ſeits will Berlin von einer teilweiſen Ratifizie⸗ 
rung des Vertrages mit Ausſchaltung des palni⸗ 
ſchen Parlaments nichts wiſſe n. und aus dies 
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jchen 
jen Umſtänden ift die Erhöhung der deutsche 
Agrarzölle eine willtommene Gelegenheit det 
eigene Ohnmacht hinter dem Argument 4 
Störung des wirtſchaftlichen Gleichgewichts 
verbergen. „ Er 
Im übtigen hat die Mißſtimmung über Die eis 
hö ung der Agrarzölle in der öffentlichen m 
nung inzwiſchen einer mehr jahlidhen Ber 
teilung Platz gemacht, nachdem man ertann i 
daß die bandelspolitiſche Bedeutung der 30, 
erhöhungen in Polen zum mindeſten übe! 
ſchätzt worden ift. 
——— 


Der Stadtpräfident Ratajiki 
über die Poiener Meile. 


Der 1 Ratajſti hat et 
einer Unterredung über die Rolle der Poſe n ge 
Meſſe bei der gegenwärtigen Wirtſcha tala. 
fene geäußert: in 
„Die diesjährige Poſener Meſſe fällt gerade é 
eine Zeit, da nicht nur in Poſen, ſondern vr 
in anderen Ländern eine Wirtihaffie 
kriſe durchgemacht wird. Trotzdem wird paß 
Meſſe in einem ſolchen Rahmen abgehalten, on 
wir uns nicht nur nicht zu Ich am gi 
Vrande ſondern im Gegenteil: daß die Was, 
der Per kos 1 


Deut pit 
die 


Poſen hat bei der heutige 


; denn man muß in Betracht zieh 


fen muß, um die ſchlechen 
A Aded zu ſchaffen, 
tniſſen iſt eine 
nſpannung aller Wirt 1 
rodu an; 


üg 


Otto Reutter 60 Jahre alt. 
Der ausgezeichnete deutſche Volkshumoriſt oti 
Reutter, der durch feine Gaſtſpielreiſen über 
in Deutſchland bekannt und berühmt alt. feiert 
am 24. April ſeinen 60. Geburtstag. 


en, . 
olt, je ſchwieriger die Exis endbern, 


$ 
Ki, 
2 
leichtert werden muß. Auch in dieſer Hinſich 3 
grund. 
auch ar 


Donnerstag. 24. April 1930 


Pori 


* 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 23. April. 
Wem wohl das Glütk die ſchönſte Palme beut? 
Wer freudig tut, ſich des Getanen freut. 
Goethe. 


Zur letzten Ruhe. 

Bei prächtigem Frühlingsſonnenſchein erfolgte 
Dienstag nachmittag auf dem St. Lutas» 
Triedhofe die Beiſetzung des erſten Direktors des 

eutſchen Gymnaſiums, Profeſſors O. Stiller 
an der Seite ſeiner ihm im Tode vorausgegange⸗ 
nen erſten Gattin. Der Sarg, der die ſterblichen 

eſte des Entſchlafenen barg, war in der Fried⸗ 

Pistapelle aufgebahrt und wurde pon der Fülle 


è benbarer Kränze und Blumengewinde vollſtändig. 
edeckt. U. a. hatte das deutſche Generalkonſulat, 


* bei der Beerdigung der Konſul Dr. Schroe⸗ 
er vertrat, einen prächtigen Kranz „dem Ert- 
p alenen zum Gedenken“ mit Schleifen in den 

teichsfarben niederlegen laſſen; daneben hatten 

e deutſchen Körperſchaften und Vereine, denen 

er Verſtorbene, zumeiſt an hervorragender Vor⸗ 

p ostene, angehört hatte, das Deutſche Gymna⸗ 
um und viele Privatperſonen ihre Gaben der 
Er und Verehrung als letzten Liebesbeweis 
iedergelegt. Sie waren der lebendige Ausdruck 
ee Beweis dafür, daß dem Entſchlafenen wäh. 
re ſeines Erdenlebens der vom Elternhauſe er⸗ 
erbte Wahlſpruch: „Aliis in serviendo consumor“ 
8 m Dienſte anderer verzehre ich mich“) allzeit 
orgeſchwebt hatte. 

„Die Trauerfeier in der räumlich beſchränkten 
Ba e, die nur einem kleinen Teile ve Tree 
einelges erſchloſſen werden konnte, begann mit 
b em Liebesdienſt des Poſener Bach⸗ 
inte Ins an dem Entſchlafenen, der dem Verein 

er ein Menſchenalter hindurch, zuletzt mehrere 
Jahre als Vorſitzender, ap batte mit dem 
Piliaſchönen Vortrag des „Mein Leben iſt ein 
Vontimsſtand., Darauf erfolgte eine längere 

rleſung Spittaſcher Betrachtungen über Leben 
fa Tod für Heinri von Herzogeaberg durch den 
2 rrer D. Greulich, der als langjähriger 
eund des Entſchlafenen und ſeiner Familie die 
arten übernommen hatte. Feinfinnig ſchlo 
En aran das zarte „Ach Herr, laß dein lie 
belein". Nachdem der Sarg, den u. a Stu» 
ver enmütze und Band des n ſchmückte, 
Leilenkt war, hielt Paftor D. Greulich die 
7 chenrede über des Entſchlafenen Lieblings- 

2 p 118, und zwar über die Berje 14 bis 19. 
1 etonte, daß der Verſtorbene ihm bei der Aus⸗ 
reit tauertertes keine Schwierigkeiten be- 

a habe. Die Oſterglocken, die ſoeben erſt ver⸗ 
bi ngen jeien, klingen auch ihm in das Grab 
erſta n, wie fie feit 700 Jahren in dem „Chrift ijt 
ind aden von der Marter Banden“ erklungen 
die Zahlreiche Leidtragende haben ſich hier um 
So. Gattin und die Kinder und die übrigen Ver» 
de ndten feines teuren 8 verſammelt, mit 
Fre an * jahrelange Bande der treuen 
5 und haft verbanden. Er hat in ſeinem Leben 
0s aubt, gehofft und geliebet. Er hat nicht nur 

„ebenher etwas Theologie ſtudiert, um dann 
N Altphilologie abzuſchwenten, ſondern er ijt 


mußte. Der Geiſtliche ging dann weiter auf das 
herzliche Familienleben ein, das er im Kreiſe 
der Seinen pflegte; auch die friſche Fröhlichkeit, 
die er aus dem Geſange deutſcher Volks⸗ und 
Studentenlieder und des Kunſtgeſanges ſchöpfte. 
Allezeit leuchtete ihm das Pflichtgefühl für die 
Arbeit vor, die ihm das Elternhaus in ſo vor⸗ 
DEREN Maße mitgegeben hatte; in der er 
niemals ermüdete in ſeinen Amtsgeſchäften und 
in den zahlreichen Aemtern, die ihm die deutſchen 
Volksgenoſſen anvertrauten. Seinem deut chen 
Volke iſt er jederzeit in vorbildlicher Weiſe treu 
geblieben. Dafür iſt ihm der Dank ſeines Volkes 
allzeit gewiß. Mit Troſtesworten an die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen hto der Geiſtliche feine 
Anſprache. Dann bildete Gebet, Vaterunſer und 
Segen den Schluß der ergreifenden Feier. 


Eine neue Lücke in den Reihen 
der evangeliſchen Geiſtlichkeit! 


Wieder hat der unerbittliche Tod, und zwar 
am Oſterſonnabend in den ſchon ſtark gelichteten 
Reihen der uniert⸗evangeliſchen Ceiſtlich 
merellens durch die Abberufung des Pfarrers 
Franz Magnus in Stargard im 63. Lebens⸗ 
jahre eine ſchmerzliche Lücke geriſſen. 

Franz Magnus wurde am 7. Auguſt 1867 in 
Stargard als Sohn eines Sattlermeiſters ge⸗ 
boren. In ſeiner Heimatſtadt beſuchte er auch 
die Schule und beſtand 1887 die Reifeprüfung. 
won 1887 bis 1890 widmete er ſich theologiſchen 


Studien in Halle und Königsberg und bean 
1891 vor dem Konſiſtorium in Danzig die Prü⸗ 
fung pro licentia concionandi (erſte theologiſche 
Prüfung). Nach Ableiſtung feines Militärjahres 
alt ſein weiteres Wirken ſeiner Heimatſtadt. 
wei Jahre vertrat er am ſtaatlichen Gymnaſium 
und an ſtädtiſchen Schulen erkrankte oder be⸗ 
urlaubte Lehrer und übernahm dann, da die 
große Anzahl von Kandidaten der Theologie ihm 
teine Hoffnung auf baldige Anſtellung gab, die 
Leitung der dortigen Zeitung. 1896 1 5 
ex ſich mit der älteſten Tochter des Poſtſekretärs 
Wunſche aus Halle. Der Ehe entſproſſen zwei 
Töchter. Im Oktober 1905 gab Pfarrer Magnus 
ſeine Tätigkeit an der cn auf und über⸗ 
nahm die Leitung der Vorſchußbank, die er bis 
zu deren Auflöſung 1921 innehatte. Schon 1920 
trat er in den deutſchen eee und war bis 
1928 hauptamtlich und dann nebenamtlich als 
Lehrer an der Deutſchen Schule Stargard tätig. 

Erſt an ſeinem Lebensabend war es ihm ver⸗ 
gönnt, ſein in der Jugend geſtecktes Ziel zu er⸗ 
reichen und nach beſtandener Prüfung in Star⸗ 
gard ordiniert und zum Pfarrer ge⸗ 
wählt zu werden. Leider war es ihm nicht be⸗ 
ſchieden, lange ſeiner Gemeinde zu dienen, der 
Tod ſetzte dieſem unermüdlich wirkenden und 
ſtrebenden Manne ſein Ziel. Nicht nur die 
Gattin, eine Tochter, der Schwiegerſohn und zwei 
Enkelkinder, ſondern auch der große Kreis derer, 
die ihn in ſeinem vielſeitigen Wirken nicht nur 
im Berufe, ſondern auch in zahlreichen Vereini⸗ 
gungen und als Stadtverordneter geehrt hatten, 


$ 


trauert ihm nach. 


Jubiläum der Pofener Radioſtation 


Am Donnerstag dieſer Woche feiert die 


en Pome f- 


d eee. erſter und zweiter Kategori 


Tageblatt 


Dom, eine Audition über den „Zoologiſchen Gar» 
ten“ vor; ferner von 18.20-19.35 drei Anſprachen 
(franzöſiſch, engliſch und deutſch; die w atjhe An- 
ſprache von 19.10—19.35 wird vom Overſten C H o 
cieſzynſti gehalten). Um 10,35 Uhr vorm. 
beginnt eine Feſtakademie, die u. a. mit kurzen 
Anſprachen des Stadtpräſidenten Natajfſki, 
des Primas Dr. Hlond, des Poſener Wojewoden 
Grafen Raczynſ ki, des Kommandierenden Ge- 
nerals Dzier zan owſti, des Keitors der Po- 
ſener Univerſität Dr. Kaſznica, des Präſiden⸗ 
ten der Poſt⸗ und Telegraphendirektion Kas⸗ 
mierſt, des Schulkurators N am ysi, des Lan- 
desſtaroſten Begale, des Präſidenten des Jour⸗ 
naliſtenſyndikats in Poſen Red. Jar ochowſki 
und des Vorſitzenden des Berufsverbandes der 
Literaten in Poſen, B. Korenwo ausgeſtattet 
iſt. Der Nachmittag bringt kurze Beiträge über 
das Wirtſchaftsleben Großpolens (Landwirtſchaft 
von Dr. Trzeinſti, Handel und Gewerbe von dem 
früheren Stadtrat Robinſki, Handwerk von 
del Ing. Namys!). 


Die Steuern im April. 


ai Monat April ſind nachſtehende Steuern zu 
zahlen: 


is ſpäteſtens 30. April die erſre Rate der 
Grundſteuer. ; 

Bis 15. April die Umſatzſteuer für den im 

März erzielten Umſatz, und zwar für Dr 


e, für 
che Unternehmen erſter bis fünfter Rates 
orie, die rechtmäßige e e führen, und 
für berichterſtattende Unternehmen. 

Bis ſpäteſtens 1. Mai ein Vorſchuß 
der Einkommenſteuer für das Jahr 1930 
in halber Höhe der Steuerſumme, die auf das in 
der Steuererklärung abgegebene Einkommen ent⸗ 
fällt, bzw, die Hälfte der im Vorjahre bemeſſenen 
Einkommenſteuer, falls die Einkommenſteuer⸗ 
erklärung nach dem Termin erfolgt. 

Die Einkommenſteuer von Dienſtbez 

alb von 7 Tagen nach erfolgtem 


gewerbl 


ügen inner⸗ 
bzug der 
teuer. 

Zahlbar ſind ferner alle Rückſtände und Steuer⸗ 
raten mit dem Zahlungstermin im April ſowie 
Steuern, für welche die Zahler Zahlungsbefehle 
mit dem Zahlungstermin im April erhalten 
haben. Falls es ſich um are handelt, die 
vertagt oder auf Raten verteilt find, jo zieht die 
Nichteinhaltun der vorgeſchriebenen Zahlungs⸗ 
termine den Verluſt der zuerkannten Erxleichte⸗ 
rung und die ſofortige Einleitung des Exekutions⸗ 
verfahrens den 


ganzen Steuerrückſtand 
nach ſich 


für 
— — , 

X Auslegung der Gewerbeſteuerzahlerliſten. Der 
Magiſtrat gibt den Gewerbeſteuerzahlern dir 
Kenntnis, daß laut Art. 80 des Geſetzes über die 
ſtaatliche Gewerbeſteuer vom 15. Juli 1925 die 
3 der Gewerbe EEE für das 
Jahr 1929 zur öffentlichen Einſi 
gele t worden find, Die Liſten können 

Mai in 


t aus 


immer 9 des Steuerbüros, ul. Nowa 
Nr. 10 (fr. Neue Straße) eingeſehen werden. 

X An die rechtzeitige Einre der l 
kommenſteuererklärung, deren Endtermin ſeiner⸗ 
eit bekanntlich auf den 1. Mai verſchoben wurde, 
ki nochmals erinnert. Dabei wird darauf hin⸗ 


is zum he 


Beilage zu Nr. 94 


Vier 


emd ausschliesslich damit beschäftigt, 
die Qualitat der Gillette -Klingen zu 
prüfen. Fehlerhafte Klingen werden 
sofort vernichtet. Darum können Sie 
sich mit einer Gillette-Klinge imme 
tadellos rasieren. 

Sorgen Sie da fur, das Sie stes 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


MaDe m usa 


| illette 


mit Patent 4. und 5. Kategorie, und in Ortſchaf⸗ 
ten 3. und 4. Klaſſe diejenigen, die ein Patent 3. 
Kategorie ausgekauft en. Ebenſo brauchen auch 
diejenigen keine Erklärung abzugeben, die ihr 

inkommen aus induſtriellen oder handwerkli 
Unternehmen erzielen, die frei von der Patent⸗ 
auskaufspflicht ſind, 1 75 induftrielle Unternehmen 
mit Patent 8. Kategorie. Bei Nichteinrei⸗ 
Sun der Einkommenſteuer⸗Erklärungen ſetzt die 

ehörde eigenmächtig den Steuerſatz feſt, außer⸗ 
dem erfolgt Beſtrafung. 


X Der Verband der Güterbeamten, Zweigver⸗ 
ein Poſen, hält am 5 27. d. Mts., vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Cafe Br ftot in Poſen ſeine 
Monatsverſammlung ab. 5 Ía- 
te wird einen Vortrag über „Neues aus dem Ge- 
biete der Grünlandwirtſchaft“ halten. Vollzähliges 
Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht. 


X Sein 60 jähriges Arztjubiläum feierte am 
17 April der prakt. Arzt Dr. Marceli Kube in 
Krotoschin. l 


X Todesſturz vom Karuſſell. Der 20jährige 
Djonizy Sıpotanifi. been 12 (fr. Babe 
gaſſe), fiel am 1. Feiertag im 8 
an der Eichwaldſtraße von einem seat und 
verletzte ſich jo ſchwer, daß er alsbald im Kranken⸗ 
hauſe ſtarb. 


Ein⸗ Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch 


des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers un- 

gehinderte, leichte Darmentleerung, womit aft 

eine außerordentlich wohltuende Rüdwirkung auf 
f 


Theologe geblieben bis an fein Ende und ewieſen, daß die Pflicht 
x r n E zur Abgabe diefer Er⸗ die erkrankten Organe verbunden i er 
im ernten Studium durch zahlreiche theo il Poſener Radioſtation ihr dreijähri⸗ 1 bei einem . von mehr als klaſſiſcher Lehrbücher für Frauentzan n 
y tte ern 10 5 Bar Da ijt es nur ges Beſtehen Dieſer Tag wird beſonders feſt⸗ 1500 Zloty jährlich beginnt. Nicht zur Einreichung ſchreiben, daß die günſtigen Wirkungen des Franz: 
N rei daß er auch Anfechtungen im Glau- lich begangen. Die Station ſieht u. 3. die Weber- der Erflärungen verpflichtet find diejenigen, 3 oſef⸗Waſſers un durch ihre Unterſuchungen be: 
n erlitten hat, durch die er fih hindurchringen tragung eines Gottesdienſtes aus dem Poſener | Haupteintommen aus einem Handelsunternehmen | tätigt feien. Zu verl. in ken u. Drogerien 
ö v ᷣ— —v ũuʒ mk. ) P— —4.‘:a rn —¼ ßsßXʒ́ͤR!3xĩÄ3r¶Q“b u — —— 
y wie Ratten oder Mäufe, und zwar jei diefe umgab. Vergebens verſuchte er, feine Landes: 
Kleinheit ihre einzige hupmene gegen die rie⸗ Anekdoten um gekrönte Häupter. ri auszudehnen. — hatte es ihm 

Phantaſietiere. figen Eidechſen gewejen, die damals die Erde Der Unverbeſſerliche. der Rhein angetan. 


Natur und Kunſt als Schöpfer 
von Fabelweſen. 


Wie Zeichner und Bildhauer ſich zuweilen den 
W machen, Tiere zu —. 5 zu modellie⸗ 
nedi ſo läßt auch die Natur dann und wann in 
neckiſchen Launen Tiere entſtehen, die ſich nicht 
rei eine beſtimmte Gruppe oder dnung ein⸗ 
ihen laſſen, ſondern die verſchiedenen Klaſſen 
Waßfornen ſcheinen. 
"on fengazelle ein recht eigentümliches Tier, 
bat chien, 
tte 


afilm 


einer Künſtlerlaune entſprungen 
man es nicht kürzlich in dem Afri 
iel, in böchſteigener Geſtalt bewundern können. 
jene Giraffen 1 kommt, allerdings äußerſt 
en, in Safi a vor. — In den Alpen findet 
wird ein kleines Huftier, das Hyrax genannt 
viele Es iſt nicht größer als ein Haſe und hat 
babe Ei enſchaften, die andere Huftiere nicht 
eifel ins der merkwürdigſten Tiere ijt aber 
os 


a umpfſtachelſchwein, 


oorItitmats ſoll es =a Raubtiere gegeben haben 
fie „denen man wirklich nicht Jagen konnte, ob 
Tadniehr Hund oder mehr Katze waren, — die 


S 
0 n waren, — 
Tiele nde wären alſo damals friedlich in einem 


Sc 
a 
die e, 
Beine 
00 als 
tiefer 

ici nt 


iita i ; 5 5 ` 
war eartige Tiere mit Schnäbeln ausgerüſtet 
vier 


er Entwicklung. 
hie der Vorſtellung ſpielen, daß die eriten 
auſtrationen der Säugetiere, als ſie auf Erden 
die eben jo wenig entwickelt waren, wie Kinder, 
anne zur Welt kommen. Die Forſcher be⸗ 


So iſt die ſogenannte gr 


N, diefe Säugetiere wären jo klein geweſen. 


beherrſchten. Infolge ihrer Kleinheit konnten ſich 
die Säugetiere eicht verſtecken und verkriechen; 
auch ſuchten fe ihre Nahrung nur im Schuß der 
Nacht, wenn die Eidechſen ihren Raub verdauten. 
Man nimmt an, daß einige der erſten Säugetiere 
Aehnlichkeit mit dem 1 eierlegenden 
Sumpſſtachelſchwein Auſtraliens gehabt haben. 
Auch die Beuteltiere waren früh vertreten, wie 
die erhaltenen Skelettreſte beweiſen. Daß die 
Säugetiere gegenüber den Echſen aufkamen, 
führen die Forſcher darauf zurück, daß fie ihrem 
achkommen mehr Sorgfalt angedeihen 
ließen. Denn die Echſen legten ihre Eier irgend⸗ 
wo in den Sand, wo ſie von der Wärme ausge⸗ 
brütet wurden, ohne iri Nachkommen ſonſt 
einen Gedanken zu ſchenken, die Säugetiere aber 
nährten ihre Jungen ſelber. Dieſer Fürſorge 
wird es zugeſchrieben, daß ſie die führenden Tiere 
wurden. Als dann durch die klimatiſchen Um⸗ 
wälzungen die Rieſeneidechſen ausgerottet wur⸗ 
den, kam die Zeit für die Säugetiere und ihre 
Weiterentwicklung. Man nimmt an, daß ſie in 
der Hauptſache dem heute in den Alpen vor⸗ 
kommenden Hy ra x 148275 geweſen find. Ihre 
Gebiſſe laſſen vermuten, daß ſie Allesfreſſer 
waren 8 aia noch nicht in Fleiſch⸗ und pflanzen⸗ 
tejlende iere ſchieden. In der e lebten 
ie allerdings wohl von Pflanzen. Erſt ſpäter 
entwickelten ſich die Raubtierinſtinkte. 


Damals gab es ein Säugetier, das eigentlich 
alle Eigenſchaften der verſchiedenen Säugetier⸗ 
gruppen in 15 vereinigte. Dies Tier nennen die 
Wiſſenſchaftler Phenacodus, Es hatte etwa 
die Größe eines Tapirs und wies charakteriſtiſche 
Eigenſchaften des Hirſches wie des Schweines, 
des Pferdes, wie des Affen und auch des Raub- 
tiers auf. 


Auch der e läßt ſich nicht in 
eine beſtimmte Klaſſe einordnen, weil er keiner⸗ 
lei Sondermerlmale aufweiſt und nur einen Leib, 
vier gerade Beine, Ohren, Augen, Schnauze hat, 


ſonſt aber keine Eigentümlichkeit aufweiſt 


Die Kamele der alten Tage hatten eine Art 
Schnabel, dagegen war der Höcker nicht ſo ſtark 
entwickelt wie heute Im ganzen gibt uns der 
Tapir, wie wir ihn noch heute jehen, ein gutes 


Bild. einer der Urformen der Säuge⸗ 
[tiere, wie I waren, ehe die Ane Differenzie⸗ 
rung und Klaſſenteilung ihren Anfang nahm. 


Hays Viktor Brennicke. 


England, ward ſeiner anzügli 
vom Soje verbannt. 
Nach längerer Zeit ſetzten greind die Wieder- 
einjegung in ſein Amt für ihn durch. 
9 


Witze wegen 


Traurig ergeben 
nieder, die ihm h 
ſagte: 

„Steh' auf! Es ſei dir alles vergeben. 


voll die Hand reichte und 
Ich 


ören.“ 
„Nein“, entgegnete der Narr, über Dinge. zu 
reden, von denen bereits die 
halte ich unter meiner Würde. 

„Vorbei 

Auf einer Hoffeſtlichkeit ſtand Napoleon 
vlaudernd in der Nähe einer Tür. 
Zwei ältere Damen ſtrebten dem Ausgang 


zu 


„Paſſez beautes!“ 
Und si; fie Hinaus waren: 
„Beautées paſſées!“ 


Das Kind des Kgl. Kutſchers. S 
„Queen Viktoria traf eines Tages auf 
einem Spaziergang im Park die kleine Tochter 
des Hofkutſchers. Als das Kind keine Anſtalten 
85 55 zu grüßen, fragte die Königin: 
„Kennſt du mich denn nicht?“ s 
„Doch“, antwortete die Kleine, „Sie find die 


onjt ſpazieren fahren läßt. 


Ein ſprachenkundiger Diplomat. 

Ludwig 
eitlen Hofkavalier: 

„Können Sie ſpaniſch?“ 

„Nein, Sire — aber ich werde es lernen“, be⸗ 
eilte ſich der Angeredete 55 ſagen; ohne Zweifel. 
dachte er, will mich der König zum Geſandten in 
Spanien machen. l 

Mit großem Eifer machte er fih aljo an das 
Studium. Nach einigen Monaten konnte er dem 
1 melden: 

„Majeſtät, ich kann ſpaniſch!“ 


zu leſen.“ 
* 
Der Rhein — des Pudels Kern! 
Napoleon III. träumte gern von dem Gio- 


——äß— ——— R.. ôͤͤ ꝛ⁴—2 . — 


Pace, der Deren der Königin Eliſabeth von . 


hoffe, nie wieder meine Fehler aus deinem Munde neigte: 


ganze Stadt ſpricht, Kern.“ 


gi junger, als 
Der Kaiſer trat galant zur Seite und jagte.| Wache von einem Urlaub aus Afrika zurückkehrte. 


pea die fih jeden Tag von meinem Papa um⸗ einer Parade ſcharf die Haltung eines O Ben 


fa 
XIV. fragte gelegentlich einen jehr | und ech Pa beaufſichtigen. 


„Das freut mich“, erwiderte Ludwig. dann find nachtete in einer Dorfherberge. 
Sie ja ede den Don Quixote 12 Original | be 


rienſtern, der das Haupt des großen Napoleon | der 


ta 
In ſeinen Lieblingsgedanken vertieft, begegnete 

einſt auf einem Spazierritt der ſchweizeriſche 
Geſandte Dr. Kern, der ſtets von einem Pudel 
* og wurde. 


er Kaifer begrüßte den Geſandten und ſagte, 


iel Pace vor der Königin auf den Hund blickend, zu ihm: 


„Willen Sie, lieber Kern, welches der Unter . 
ſchied zwischen Ihrem Pudel und dem Rhein iſt?“ 
Und als der Angeredete ſich bedauernd ver⸗ 


Sie, dieſer Hund iſt des Kerns 


r: n 
udel — aber der Rhein ift des Pudels 


* 


Schonzeit. 

Kaiſer Friedrich verkehrte als Kronprinz 

mit ſeiner e ſehr jovial. Als einſt ein 
itzbold bekannter Offizier ſeiner 

und ihn der Kronprinz gelegentlich traf, entſpann 
ſich zwiſchen beiden 133 Geſpräch: 

„Sie ſind in Afrika geweſen?“ 
wohl, Königliche Hoheit.“ 

ſchoſſen? . 


igliche Hoheit.“ 


Der Ausweg. 
Zar Paul J. von Rußland kritiſierte einſt bei 


und brach ſchließlich in die Worte aus 
Mann kann ich nicht 
Sie ihm ſagen, er ſolle ie 


0 
e brauchen. Laſſen 
auf ſeine Güter ſcheren 

„Majeſtät“, erwiderte der angeredete General, 
„der Leutnant entſtammt einem verarmten Adels- 
seigleht und befigt nicht ein einziges Gut.“ 

„So gebe man ihm eins!“ befahl der Zar. 

Es geſchah, und der junge Offizier reichte ger» 
ſeinen Abſchied ein. 


Das Goldſtück für ein Ei. 

Georg LII., König von England und Han- 
nover, bereijte ſeine deutſchen Länder und über- 
um Frühſtück 
tellte er ein Ei. Auf der Rechnung fand er 
dafür ein Goldſtück als Preis ieitgeießt. 

„Es ſcheint, daß Eier in dieſem Lande jelten 
ſind, ſagte lächelnd der Köni 
ier nicht — wohl aber 

laue Wi 


Könige“. antwortete 


` 


x Wäſchenühkurſus. Für Wäſchenähen wird 


in dieſem Frühjahr nur ein Kurſus ſtattfinden, 


und zwar vom 30. April bis 6. Juni. Er wird 
wieder von Fräulein Stoehr geleitet und ſoll 
Anfängerinnen grundlegende Kenntniſſe über⸗ 
mitteln. Da nur eine beſtimmte Teilnehme⸗ 
rinnenzahl Aufnahme finden kann, Ai es 
I die Anmeldung bald vorzunehmen. Alle Un: 


ragen find zu richten an den Hilfsverein deut- 
cher Frauen 12 , Leſzezynſtiego 3 


(fr. Kaiſer⸗Ring), Fernſpr. 2157. 


x Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt- 
w o é s=- Wochenmarkt war als erſter nach den 
Feiertagen nur mittelmäßig beſchickt und ſchwach 
beſucht. Gezahlt wurde für das Pfd. Tafelbutter 

7 für Landbutter 2,40—2,50, für das 
Liter Mlich 32—84 Groſchen, die Mandel Eier 
1,80—1,90 Zloty. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
markt zahlte man für das Pfund Spargel 2—3, 
Weißkohl 30, Rotkohl 35, Noſenkohl 1,30—1,40, 
Wirſingko I 30, Blumenkohl 40—50, 

5, Rhabarber 50—60, Spinat 


2,60—2 


Grünkohl 30 
ein Kopf Salat 20—2 
30—35, Tomaten 5,50, Kohlrüben 10, Wruken 10 
bis 15, für ein Bündchen Radieschen 30, für eine 
Apfelſine 60—80, Zwiebeln 10, Kartoffeln 5, 


Mohrrüben 10, für eine ſaure Gurke 10—15, für 
das Pfund grüne Heringe 35—45, Aepfel 0,50 bis 
1,40, eine Zitrone 12%—18, für das Pfund 
Gänſefleiſch 2—2,10, für das Pfund Ente 2 bis 
2 Die W site waren unverändert. Auf 


dein Fiſchmarkt koſtete das en Schleie 2,20 
bis 2,40, Zander 3—3,50, Wale 2,50—3, Hechte 


1,80—2,20, Karpfen 2,50—2,60, Karauſchen 1,20 


X Das Jubiläum der 15. Ulanen. Geſtern be: 
gannen die Regimentsfeiern der Poſener Ulanen 
mit einem Zapfenſtreich vor dem: Ulanen⸗Denk⸗ 
mal in der ul. Ludgardy (fr. Muſeumſtraße). 
Nach einer Kranzniederlegung und einer Ehrung 
der Gefallenen fand ein Vorbeimarſch ſtatt. Zu 
den Feierlichkeiten waren der Kommandierende 
General Dzier : anowfſki und der Stadtprä⸗ 


ſident Ratajſki erjhienen. Für heute nach⸗ 
mittag ſind u. a. hippiſche Wettkämpfe auf den 
Blonia Grunwaldzkie um 3 Uhr vorgeſehen. 

x Schlägereien. Vor dem Dykiertſchen Lokal 
in der St. Martinſtraße 40 kam es zu einer Schlä⸗ 
gerei. Ein Beteiligter wurde mit pige Wucht 
gegen das Schaufenſter geſchleudert, daß dieſes 
völlig eee wurde. Die Polizei nahm 
einen Broniſlaw Tr., Wodna 24 (fr. Waflerftr), 
feſt. — Eine andere Schlägerei wurde aus der 
Halbdorſſtraße gemeldet. ort verhaftete die 
Polizei den 24jährigen Jozef S. Dafür wollte 
man die betreffende Gaſtwirtſchaft demolieren, 
„begnügte“ ſich aber mit dem Einſchlagen von 
Scheiben. . 

X Berhajtet wurde im Warteſaal 4. Klaſſe ein 
Jerzy Szymkowiak aus Thorn. Man fand 
bei ihm einen geladenen Revolver, eine ſchwarze 
Maske, Dietri und andere Diebeswer euge. 
Im Laufe der Anterſuchung ergab fih, daß Szym⸗ 
iias an den Ueberfällen auf der Chauſſee zwi- 
chen Zegrze und Krzeſiny beteiligt war. 

X Unfall. Bei einem Flugſtart in Lawica 
wurde der 17jährige Mechaniker Jan Kudla⸗ 
jant von einem Flügel getroffen. Ihm wurden 
abei drei Finger ge n; außerdem erlitt er 
Schulterquetſchungen. 

X Zu dem großen Diebſtahl bei Szarf in der 
ul. Marſz. Foha 160 (fr. Glogauerſtraße) wird 
gemeldet, das der ul. Struſia 3 F. Parkſtraße) 
wohnhafte Chauffeur Szezepan Tonler vers 
haftet worden iſt. Er hat bei ſeiner Vernehmung 
zugegeben, daß er die geſtohlene Beute nach der 
ul. Jezycka 33 (fr. Jerſitzerſtraße) gefahren hat. 

nd nun die Diebe? 

X Als Brandſtifter verhaftet wurden die bei⸗ 
den Obdachloſen Marjan Juchacz und Antonina 
Görſka, die den oherbrand der Regerſchen 
Seifenfabrik in Luiſenhain veranlaßt haben. 

x Auf friſcher Tat erwiſcht wurde Staniſlam 
Wold aus der Schützenſtraße 11, der bei der 
Firma E. Michaelis in der Breslauer Straße 22 
in der Nacht zum 2. Feiertag durch ein Loch in 
der Decke aun war und für etwa 7000 
Zloty Herrenk Wa geſtohlen hatte. Als 
er den Verſuch ein drittes Mal wiederholte, wurde 
er von dem Wächter der Wachgeſellſchaft Waliſzal 
eſtellt und mit Hilfe anderer Wächter und eines 

oliziſten ſeſtgenommen. 

X Vom Wetter. 5 Mittwoch, pm 
waren bei völlig wollten! Himmel fieden 
Grad Wärme 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 24. 3,446 Uhr und 19,11 Uhr. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Ein re des I. Schwimmvereins Bojen 
liegt der heutigen Stadtauflage bei. Gleichzeitig 
verweiſen wir unſere Leſer auf die heutige An⸗ 
zeige. 

— Die Entwicklung des Automobilismus in 
Polen. Ein Auto iſt heute kein Luxus mehr, es 
iſt ein unabkömmliches ee der Arbeit. 


Auch bei uns hat ſich dieſer Begriff eingebürgert; 
die ſtetige, wenn auch langſame ee des 
Automobilismus trotz der ſchweren ökonomſſchen 
Lage iſt der beſte Beweis hierfür. Dank der 
Etablierung einer ſelbſtändigen Filiale der 
Firma A. Citroen in Paris, der größten 
eutopäiſchen Automobilfabrik, find die Preiſe für 
die Automobile dieſer Marke dem breiteſten Pu⸗ 


blikum zugänglich gemacht worden. Die Herab⸗ 5 


ſetzung der Transport- und Jollen, ſowie das 
Vermeiden der teueren Vermittlung haben es 
der Firma Citroen ermöglicht, die Preiſe niedrig 
zu halten. Dank der autonomen finanziellen 
Hilfe können die Automobile der Firma Citroen, 
die den billigen internationalen Kredit in An⸗ 
ſpruch nehmen, ihre Wagen auf bequeme Jah- 
lungsweiſe — u. zw. auf 12- bzw. 18 monatlichen 
Raten — abgegeben werden. Die Niederlaſſung 
einer eigenen Filiale gibt den Beſitzern dieſer 
Wagen noch andere Vorteile. In erſter Reihe 
iſt hier der beſtorganiſierte und billige Kunden⸗ 
dienſt durch Fabrikslager, die im Basen Lande 
verteilt ſind, zu erwähnen. Der Wagen bleibt 
auch a dem . der Fabrik unter für⸗ 
ſorglicher Obhut von Fachleuten. Jeder Wagen 
unterliegt einer doppelten genauen Kontrolle 
nach beendigter Fahrt von 500 bzw. 1500 Kim., 
wodurch jede Ungenauiakeit, die immer möglich 
if, entfernt wird. 


* Dofener Tageblatt 


| Unser never Roman. 
VON Karl Heinz Veigt 


schildert den Leidensweg 
DB? und die Erkenntnis einer 
25 2 . tiefempfindenden Frau 


en URHEBER-RECHTSSCHÜTZ VERLAG OSKAR MEISTER WERDÄU! 


2 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug b ô i f i 5 b 
tt k + 0,84 Meter, 
Pian er one, DIR I: Rau mer m te ſe chu in 
wie geſtern früh, gegen + 0,74 Meter am Dr. 4 fl d f 
üh. 
ue a en der Apotheken vom 19.—26. aufge t P 


| 
| 
l 1; Apteka pod Eſtulapem, Blat Wol- Der Mörder nach hartnäckigem Leugnen überführt. — Einzelheiten 


— 


„ Apteka pod Zotym Lwem, Stan Ry- der fürchterlichen Tat. 
net 75; Apteka Chwaliſzewſka, ul. Chwaliſzewo i z x 
2 ` Atera tay Parku Wil- + Subin, 22. April. Des ganzen Dorfes — ſich bald = 
fona, ul. Mar Aue 47. — Jer Wr Ein grauenhafter Doppelmord wurde in einer ungeheure Erregung und eine begreifliche 
Mickiewicza. 1. ickiewicza 22. — da“ der letzken Nächte in der Gemeinde Veronika ſunkuhigung, insbeſondere, da fiğ ger in — 
Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. — im Kreiſe Schubin verübt. Wir brachten dar⸗ Schubiner Gegend eka Raubmorde in letzte 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: über bereits am Sonnabend eine kurze Meldung, der erſchreckend g äuft haben. i man & 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apotheke die wir unter Vorbehalt der „Gaz. Zachodnia“ hier mit einem Raubmorde zu tun habe, 
in Luiſenhain (mit 9 von Sonn⸗ und entnommen hatten. Nunmehr erhalten wir aus allen klar. Zumal man ſich im Dorfe rat H 
Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), | Shubin einen authentiſchen Bericht, nach welchem daß das Ehepaar Wuttke vor kurzer Zei 
die Apokheke in Glowno, die Apotheke in Gurtſchin fiH dieje Meldung in vollem Umfange bewahr⸗ graße Dollarerbſchaft gemacht habe. 
ul Marſz. Boğa 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ | heitet. ne Berichterſtatter ſchreibt uns: Die ſofort von der Polizei eingeleiteten Unter“ 
t. Martin 18, die Apotheke der] Der mit ſeiner un auf jeiner i allein ſuchungen führten bald zum Erfolg Und 
Krankenkaſſe. ul Pocztowa 25. lebende über 70 Jahre alte Anſiedler Wuttte wurde der dringend der Tat perbächtige 
X RNundfunkprogramm für Donnerstag, 24. hörte am ſpäten Abend verdächtige — a auf Hugo Szulc aus dem Nachbardorſe verhaftet. 
B: Glodengeläut vom Wiener dem Hofe. Er ging hinaus, um nachzuforſchen, nig leugnete er die Tat, legte jedoch ſchli 
Dom. 8,45—9,30: Gottesdienjt aus dem Poſener ſob alles in Ordnung jei, kehrte jedoch nicht wie⸗ nachdem man ihm die Mordwertzeuge in Ge 
Dom. 9,30 —10,30: Frühkonzert. 11,58 — 12,03: der zurück. Seine darüber beunruhigte Frau eines großen Steines und eines blutigen Ta 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. ging — einiger Zeit gleichfalls auf den Hof, meſſers vorgelegt hatte, ein umfaſſendes Ge 
12,03 12,23: Großpolniſche Volkslieder. 13,03— um ihrerſeits nachzuſehen, wo ihr Mann bleibe, nis ab. Zunächſt behauptete er noch, im 
15,10: Konzert. 15,10 — 15,20: In der Poſtkutſche kam jedoch auch nicht mehr zurück. Am nächſten 8 zu ir en, da er von dem ermordeten 
durch Poſen. 15,20—15,45; Hörſpiel. 15,45—16,15: Morgen fanden Nachbarn das Ehepaar als Wuttke überra Hr worden war, als er ihm einen 
„Der Zoologiſche Garten ſpricht“. 16 te Leichen eal dem Soje vor. Wuttle war in ge- harmloſen Streich ſpielen wollte. G aber 
N f ns radezu beſtialiſcher Weiſe age uc das Seth gab er u den Mord mit Hilfe eines Komplizen 
ſprache. 18,46—19,11: En liſche Anſprache. 19,11— war von dem Mörder zu einer unſörmigen Maſſe bet zu haben, um einen Raub auszu- 
19,36: Deutſche Anfprache. 19,36—19,40: Einige ragen‘ worden. Auf dem Soje fand man Spuren, führen. Jedoch gelang es ihnen nicht, Bente zu 
Worte zur tadiotechniſchen Industrie der Firma die auf einen erbitterten Kampf zwiſchen dem machen. Gegen den Mittäter des der 
A 19,49—19,55: Alfi 19,55—20: Ein» Mörder und ſeinen Opfern ſchliehen liehen. — flüchtig ijt, wurde ein Haftbefehl bereits erlaſſen⸗ 
tung zu „Verbum Nobile“. 22.20 — 22.50: Kon⸗ 
H Hamwiicher Komponiſten. 22,50— 23,20: Hör- 


e — 

| el. 23.20-28.58: Moderne polniſche Mufik. 6 richt ] | 
8—24: Nationalhymne, Fanfarenblaſen vom 1 

aal en UE Polniſche und internatio» Poſener E 5 q A 


le T u 2 
X Programm des Deutihlandenders für Ein feiner ſtädtiſcher Kaſſenrendant. 
Pi en nam April, Fee n 9: i i A 
e aue siner Grop 199 aa oe ta Eann e eee 
2 F oan bar :Giadipesi er Kants eat beantragte für beide Ange 


Mitteilungen des Verbandes der Preuß. Land⸗ lt und der Wo⸗ 
meinden. 14,15: Uebertragung von London: en ans i Marcell K. de je ein Jahr Gefängnis. Das Gericht | 
er Kampf um ben Davis⸗Pokal England —[tajczal das Amt eines Bürgermeiſters in dem jedoch den a iia von jeder Schuld 

A Kriege 16,30: Nachmittags onzert von Ber- Städtchen Murowana Goslina, Im Jahre 1923 und verurteilte lediglich Dobrowolſti zu acht 

30: Di 1 9555 1 Vortrag „Deiters reichte ein in derſelben Ortſchaft wohnender Sohn naten Gefängnis unter Anrechnung der 
rden des a A pet ae d af Joſef Kr elle gin ſuchungshaft. 
-i nap D uch beim Magiſtrat ein, ob er nicht eine Stel⸗ 

e a ealn time as Ste |  Stanijlaw gerät in Mut. 

„ in der Entwicklung des men fen wortet, und der junge Mann bekam jeinen Bolten. Ne Dee BL Kas mierczak 5 

Körpers“. er Hy alch die O5. „Als Kaſſenrendant ngierte damals ein Jude, | An spie lten Dezembretag 890 er in — 
eſterkonzert 21: en urch die Operette der, obwohl er nicht die polniſche Sprache be. | Folener Kneipe, um fih einen Schnaps — 

Patinitza“. Nach den Abendmeldungen bis 00,80: | herrſchte, ſein Amt gewiſſenhaft ausfüllte. Kaum | Ten und etwas zu e men. Wie das fo 1 

anzmuſik. SERIEN tte ‚Do rowolſki fein mt en ‚sis er ss ar an . re — = — 

ann ege en anweſenden uden zu z 303 pay: 

„Aus dem Kreife Poſen, 23. April. Aus Ko⸗ zu. f 5 ken AS R E ihn einige Gäſte zu . das 

3 ſchließlich beſchloß, den Beameen zu ließ er ſich nicht gefallen und begann zu ji 


M 43 9 9 g 9 be entlaſſen und dem neuen Herrn das Amt eines | fen, bis man ihn auen em fragen Bn 
Jugend beider Ortſchaften ſteht iig aber feindlich N e zu übergeben. an die fact nterluft beförderte. 
8 s zum Jahre 1926 ging alles ſehr gut. Da ſelbſtverſtändlicher geweſen, als daß er nunmehr 


79 45 Mid ds en tam es bald zum Streit, „urde ae : dan 0 in] in „große Wut“ geriet, den Gälten vor 
ER s Tages bei einer Kaſſenreviſion ein „$ geriet, „© 
h Buchungefehler in Höhe von 11 Zloty entdeckt, Lokal auflauerte, um fih jhlieplih suf Me N. 
Nicht weniger als ee e etzte und auf Betreiben des re Ea wurde eine ſtürzen und — da fie Libertad leiſteten — 
dee wre. e o c defizit ä d A ipg 15 Sullte 18 Papier . 1 
efizit von loty ergab. Dobrowolſki | wo nen ja nur einen Denkzette n. 
Briefkaften der Schriftleitung. falle en 155 Se berten, N 1 pan S e nige fo 1 man — 
eine neue Kra t dieſen Poſten n eich ges | Jag euher niſlaw m 8 
ne mea . . . r funden wurde, verblieb er noch einen vollen Mo⸗ be Herren Richter find immerhin anderer an 
M. P. Nr. 200. Wenden Sie ſich in der Ange- nat im Amte! Als der neue Kaſſenrendant er⸗ ft und verurteilten den Meſſerhelden zu 
e eee deulſcen Selmabge⸗ ſchien und die Bücher einer 2 Kontrolle Monaten Gefängnis. Da lang er jeine 
ordneten in Poznan, Waly eſzezynſtiege 3, von unterzog, fielen ihm einige ſeltſame und unklare Wut auf weniger blutige Weiſe austoben, 
dem Sie Ihre Frage poera Beantwortet ete erbudin smeihoben auf. Die Gohe fam an 
halten werden die gro Pn har evs so 155 15 en Kino-Programm 
aslay vor das Gericht zitiert werden follte, beſchuldigte > 
gap een bei Bragen Ten! aa e mee eden Bürgermeifter, dab Bigjer Die gröten Jeh | polo — Sm Banne ber Müge, Tonim, e U 
enden Summen für ſich verbrau ätte, da er Me pr . ; 
e e Gone Selen ansrane |alensljanee — Das aig des Blakes un, 
. A 2 un alten habe. pi 27 
3 eee e e be me. Am 22. Jebruar 1929 wurden ſowohl der Bür⸗ Wilſona — Der lachende Mann. 5 Wr 
dinge zur Jahlung der Danina bis zu einem | Meijer Ratajczat als auch der Kajien- 
naheliegenden Termin aufgefordert werden. fo | pones alle t Jahr Gefängnis verurteilt, Gegen 
müßten die Befignerhältnijje zu ihren Gunften dess Atte il legten Ae age S e a 
geklärt ſein. Das alles a aber aus Ihren Un- 16. d. Mis. zur Verhandlung kam. Ueber 20 Zeu- 
aben nicht ohne weiteres hervor. Wir empfehlen] gen marſchierten auf, und die Angelegenheit würde 
hnen, in der Angelegenheit unter Vorlegung von Stunde zu Stunde verwickelter. Dreimal 
des gefamten cinila igen Materials an die N dem Vorſitzenden kleinere Atempau⸗ 
Weſtpo n. Landw. Geſellſch. in Poznan, Piekary Schließli 7 > 
2 i $ ni. , ch ſtellte ſich als Fazit der ganzen Ber- 
8 an einen füchigen Rechtsanwalt zu Faber fd Heraus, dab *. e ] 
ae eee 4 “ eüher Einem Be beim Eintau a Rheumatismus 
: un udern behilflich war, von Bu ng ab» 
Wetlernoransiage iiit Yonnersfag 24 April. ſolut teine Ahnung Hatte, das Geld in 90 Zi⸗ IN’ 
— Berlin, 23. April. Für das mittlere Nord: garrenkiſte, wie bei ſeinem Vater, aufbewahrte BAYER ‚Tabletten 
deutſchland: Weiterhin heiter und am Tage und keinerlei Buchungen vornahm. Eigenmä tig 2 t 
warm, 1 h inde. — Für das übrige entnahm er lauſend kleinere Geldbeträge, bis dann 
Deutſchland: Ueberall beſtändiges Wetter mit] das Manko auf die obige Summe angewachſen 
raſch ansteigenden Temperaturen. ijt. In Anklanezuſtand verſetzt. verſuchte er end- 


Bei 
Koptschmerzen 
Erkältungen 


F lasd 


dur 
x Rt, 


len so 118 72 
3 Nane 9408 20 672 5 
Sonn, 88384 24 127 19 918 
Slowakei 5237 5 248 23 328 

aS 4339 7 987 251 
Ee dB ig t 
Ameland 21 582 20 672 31 820 
bauen d — 1 896 1561 
82 3726 1313 5 813 
* 2 261 681 607 


be de 
b Antei Norstehenden Tabelle geht hervor, dass 
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Pi in Tonnen 

x Pere: Februar 1930 Februar 1929 Februar 1928 

lend: 73 361 85 530 237 967 

eee 537 27 413 94 526 

terrele owakei 18516 22 057 63 612 

Lelang ch 20 611 27 509 61 817 

d — — 866 

4 609 5 498 

Auer Ussland 2760 1 186 4380 

4 368 359 

die Em — 485 260 
y 19,000 i ihr von polnischem Rundholz ist von zirka 

in zurüch ebruar 1928 auf ca. 26000 t im Febr 
ds hat “gegangen. Die Rundholzeinfuhr Deutsch- 


IN 


4 die Kursstei 
Welten steigerung zurückgeführt, 
B 


4, 
18 e 


EN 
N P 
| Sy über Geldwucher, die emen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


kezen Maßnahmen 
Y ` die landwirtschaftliche Krise, 


ù Pfierungskreisen werden schon seit Jahren 
ege in Erwägun ororen, um die fort. 

Mia land wirtschaftliche Krise, die ja in einem 
— wie Polen auch die Quelle der industriellen 
n muss, abzubauen. Die bis jet getroftenen 
en waren nicht immer ok wählt. 

a 2. die Getreidepolit die 
n dem Aufbau von Getreidereserven 


&itbar eine ökonomische Doktrin wide ite. 
leide Re we andwirtsel afts- 


deut- 
hule hervorgegangen ist, hat sich zum Sale 


Diese Aufgabe soll nicht 
die Aufrechterhaltung der schon einge- 
n euerstundungen erreicht werden, 
d auchn Rahmen der vorhandenen Vollmachten 
* eine evtl. Senkung der Steuer- 
h gie in Erwägung gezogen, es sei denn, dass 
selbe mit Rücksicht auf das Budget nicht 
en lässt. Unabhängig davon will man der 
\ mit grösseren Krediten zu filie 
Feng und zwar in erster Linie deshalb, um den 
e weit fortgeschrittenen Prozess der Extensi- 
be öglichst abzubauen. 
Auers auf die Getreideausfuhr Will 
gen der Landwirtschaft nach Prüfun 


U dur. 
ên =, 


man die 
und in 


t i bend dre ve mit den Absatzorganisationen 
en abel, rücksichtigen. 


acht des Umstandes, dass man sich an 
len bofſtbecnen Richtlinien des vorhergehenden 
zu halten beabsichtigt, ist auch mit der 
br hung des landwirtschaftlichen 
In r m me zu rechnen, das eine Erhöhung 
Walle aunrzölle zugunsten einer Reihe tierischer Pro- 
Gegenstand hat. 


— 


Polens Holzausfuhr 
Deutschland im Februar 1930. 


e inus ypt 
al nim olen einen der erste 
m wobei sein Anteil allerdings ziemlich 
wankungen unterliegt, was aus der nach- 
Zusammenstellung zu ersehen ist: 


in Tonnen 
Februar 1930 Februar 1929 Februar 1928 
89 95 878 


ou Polens im Februar 1930 um mehr als das 
12 6 Fesenüber Februar 1929 gestiegen ist. Der 
RAEN) Gospodarczy“, das Organ des 

M bandes der polnischen Industrie, Handel, 
nnd Finanzen, schildert den deutschen Markt 

Ist unbeständig und launenvoll und kommt 

N wein ssfolgerung, dass die polnische Holzausfuhr 
ern aus beständigeren Absatzmarkt. England. 


m 
ute die deutsche Eintuh R 
"86 ergeben sich fo) ende ER ia eig 


ch e ) 
a , dosom Zeitabschnitt aber auch sonst 


—— — 
10 Sarze Wirtschafts nachrichten 


ve Värser, der „Towarzystwo Kredytowe Ziemskie“ 
„or, jeau liegt eine amerikanische òi Di 
i Qesama? Uebernahme 7prozentiger Pfandbriefe 
vi, @merpetrage von 2 Millionen Dollar betrifft. 
Sud auf anische Interesse für polnische Pfandhriefe 
i die die 
eihe von 1927 in letzter Zeit der 
. 2 Da. e 
t sehen Anleihen de 
nae am 22, April wie folgt notiert: 9 2 Work 
Sbros tige Stabilisierungsanleihe 86 Prozent und 
Dillonanleihe von 1925 96% Prozent, 
sanleihe in London 897% Prozent, 
gen zufolge wird. die Verordnung 


ker 


ik 


le 


von 12 Prozent p. a. für Zinsen bei Kredit- 
Aufgcho — L jestsetzt, in . 
erden. 
tae den nächsten Tagen soll in Baranowieze, yne 
wussischen Grenze, eine Käsezentrale 
€ erden, die den im Handel ımter der Be- 
sojfitauischer Käse“ bekannten Käse ver- 
id: Die Zentrale soll jährlich schätzungs- 
Be 200 000 kg Käse dbsetzen. 
Schpamerungskommisar der Warschauer 
elsa Sê ist der Ministerialrat im Industrie. 
* Wos/sministerium Woytyna ernannt worden. 
V hauer pe ‚st bereits Regierungskommissar der 
i 1 Getreidebörse. 
tin Schau 8 „Towarzystwo dia Handlu Herbata" in 
N Sum Chliesst die Bilanz zum 31. 12. 1929 mit 
fg art 900 von 2 041 836,25 zl. Das Aktienkapital 
pes zł, die verschiedenen Reserven zirka 
je abgelaufenen Geschäftsjahr wurde ein 
un von 320 619,43 21 erzielt. 


— — 
Mahnrui des Land wirtsc 
haftsministerlums 
u" wirtschaft, Das Landwirtschaftsministe- 
an die laudwirtschaftlichen Kreise, ins- 
5 l e einen dringen 
in dem es die Notwendigkeit nnter- 
Ana, dem Angebot nach den Feiertagen his 
er Grenze zurückzuhalten. In dem 
Sst es wörtlich: „Es unterliegt keinem 
inie > die Krelagestaitung für Getreide in 
d 7 von den ndwirten selbst abhängt, 
en itz des Angebotes muss als 
* Atraum rtschaft gelten, insbesondere was 
Begi Guns nach den Osterfeiertagen anbetrifft. 
abreeungen hr Sag tenstand. Günstige klimatische 
saaten aben eine gute Wirkung auf die Früh- 
f zeitig. Nach den Berichten aus dem 
mi e steht der Saatenstand über dem 
Erra Add lässt auf eine gute Ernte hofien. 
Kende Shaft hat zwecks Anpassung an die 
N oi. W = 5 enanbau um 
østen des. Hafer- und Gersten- 
Waben! 4% sert. 
N t Jer Verbrauch von künstlichem Dünger mit 
V die scharf ausgeprägte Kapitalknappheit 
allgem Orjahrsverbrauch weit zurücksteht, nimmt 
ein an, dass die diesjährigen Ernteerträge 
lge Stande den vorjährigen im Durch- 


ahy 
Svei 


and 


N mindesten gleichkommen werden. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Anm.: Die Welzenpreise sind 
der steigenden Tendenz auf de 


Kan 


Riehtpreise: 


en. im übrigen ist die Tendenz 


> Bk. Z 
unter den Einfluß 
in deutschen Markte 


markt bei kleinen Zufuhren ruhiger. 


Donnerstag, 24. April 1930 


handel: Roggen 21.5022. Weizen 39—40, Danziger Börse. 


Märkte, > bis 20, Grützgerste 22—23, _Brauger 8 . 3 5 
Getreide, Pose 2 238. apa Amtliche | Weigenauszugsmehl 70—75, 4/0 6068, Roi 2 4 : 11 372 27. April. e e e 120: 
25 2 * g 38 40 © * „ ` — . * — 
Notierungen für 101 kg in Złoty fr. Station Poznan n ER 5 1 Korrenkieie 11 Am Devisenmarkt waren Reichsmarkhöten heute ge- 
N U. fragt und ohne Angebot mit 122,90—123. Dollarnoten 


bis 12, Leinkuchen 34—35, Rapskuchen 26—27. Ten- 


5,1314. Zlotynoten wurden mit 57,70, Auszahlung 


et. BR 28.50-39.50 | denz uneinheitlich. A s < 
Roggen nn. g075—21.2 | Butter. Berlin, 22, Avrit. 1. Hern 131 RM., Warschau mit 57,67 notert, 
Un a sa » > 0 + - n a eee eee eee Berliner Börse. 
Taugersſt e . BOB. — ; SA 
DAN a a enra Aaaa, nTa EA B C Lerpese kündigte 
Roggenmehl 70% nach amtl. Typ 36.00 Schlusskurse, Posener Börse. sich eine freundlichere Tendenz an. Die international 
Weizenmeh 6500 59.50 63.50 Fest verzinsliche Werte leichten Geldverhältnisse, der feste Schluss der gestri- 
Weisenkleie s an eher 1450—1550 k sen Now Yorkèr Börse, die Pläne der ATO — die 
Ro k FFT rungen 22.4. eldungen über eine eventuelle Kapitalserhöhung im 
re inkl ur Wr x 3 s s'o. 27.00—29.00 ee Fre a00 G. _ Salz Detfurt-Konzern liessen eine festere Börse er- 
7 2 Sa dos | 88.600 | hoffen. Hinzu kam, dass am heutigen ersten Schie- 
Peluschkeen . 23.00-25.00 | 5%, Konv Anleihe (100 bungstag et Stückemangel herrschen soll und da 
ee aago apoo | Er kaea Be | hingian e be 5 
h en 925 llar-Anleihe 1 a — Iman vielfach mit einer Verbilligung des Reportgeldes 
Viktoriaerbs en . 81.00-86.00 — ſum ca, M Prozent rechnet. Zu Beginn des offiziellen 
Folgererbs en 26.00 — 29.00 75% Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Pr.) — Verkehrs waren dann auch überwiegend Besserungen 
Saroiak. a „ „ „„ „ „ „ I Sb Obligat, der taidi Pason (100 -ziy - = ſum ca. 1—2 Prozent gegen gestrigen Schluss festzu- 
Blaulupinen z 21.00—28.00 Oblig. d. Stadt Posen (100 d. 0 v. J. za | stellen, einige Spezialwerte hatten sogar stärkere 
p «%«ꝙhc „„ > miele der er dachaft (1 S i 
4 9 Sonderbewegungen zu verzeichnen. So gewannen 
runs W ee en m. Chadeaktien auf Dividendenerhöhungsgerüchte, man 
Klee, D.... „„ 100 8 spricht von 18 nach 16 Prozent, 11 Mark, Lebhaft 
Klee, weiss 290.00 und fest eröffneten ferner Farben plus 1% Prozent, 
Klee, schwedis enn 170.00 200.00 Siemens plus 2 Prozent, Braubank plus 2% Prozent 
Klee, gelb, ohne Schalen 12000 135.00 ki Reichsbank plus 3% Prozent und Polyphon plus 2% 
Klee, gelb, in Schalen OU 0 Prozent. Mansfeld, bei denen ein auf den Markt 
Wundklee 110.00— 120.00 | 4% P. n-Dollaranleihe Serie I (5 : drückendes Paket von Grossbankseite aufgenommen 
Hot . eur A (100 ara) Z [worden sein soll, erholten sich um 2 Prozent, und 
monde e EN .00 150.00 Je ~ Reichsbahnvorzüge zogen bei anhaltend lebhaftem Ge- 
Raygras enggll. 130.00— schäft um Prozent an. Interesse bestand aüch für 
Inkarnatkleo . . =...» 200.00 —220.00 A.R.G. für Verkehr, die 1% Prozent gewinnen konnten. 
Buchwelsen n yA N Auf 9 E Ea pri 8 varipren Hiri Kupton nen 
Rogg kh a0 ü, 3. 3 zent, Schlesische Portlan emen a Prozent, Hose 
Heu 2 en * i = 7,40—8,40 23.4. |224 1 Prozent. Einige andere Werte, hauptsächlich 
i Eaa A e T 9.00—10.00 ar Montane, waren bis zu 1 Prozent gedrückt. Auch 
re kane 29.004 Schiffahrtswerte hatten heute wenig Geschäft, anschei- 


nend verstimmten hier die Fusionsgerüchte White Star- 
Cunard etwas. Kunstseidenaktien lagen dagegen gut 
behauptet. Nach den ersten Kursen wurde es zunächst 
etwas uneinheitlich, später setzten sich jedoch all- 
gemein weitere Besserungen durch. Chadeaktien zoger 
neuerdings um 3 Mark an, Mansfeld besserten sich 
noch um 1355 Prozent und A. G. für Verkehr gewannen 


auf dem 2 
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Produktenbe 5 il. be- 7 

sonderer F elt A des weitere 2% Prozent. An den übrigen Märkten er- 

schleppenden Mehlgeschäites verkehrte die Produkten- gaben sich ca. Iprozentige Gewinne, weiter lebhaft 

börse in ruhiger itung. Angesichts der Zurückhal- lagen Farben, Acu und Reichsbahnvorzüge. Anleihen 

tung gi ählen tritt 458 In! ne namentl eee von — — Bosniet „weiter test. 
sacheinu eisen andbriefe etwas freundlicher, aber nicht ganz - 

Dien etwas stärker helnuag, W heitlich. Reichsschuldbuchforderungen fester. Devisen 


wird 
und 


Ing“ 


äufer. 


amie, eh era, rar ind ee e ya a BL ner Km, e 
darisgeschäft. Hafer ist in Erwartung einer Erhöhung 8 3 nur für Bank Polski, die heute Goldschmidt 
des Finfuhrscheinwertes nur mässig offeriert und in einen Gewinn von 2,25 21 erzielten. Elektrizitäts- Hbg. Elk.-Wk, 585 12825 
den Forderungen hoch gehalten, Konsum und Export- aktien unverändert, ebenso Zuckeraktien. Von Montan- | H ` Hamen: 38. 110823 a p 
handel kaufen jedoch nur vorsichtig, Gerste ruhig. erden verloren Warschauer Kohlengesellschaft 1 zt. Hs. — | 075, Hosach. "| feas | — 
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ruhig, Dollar leicht nachgebend. Geld kaum verändert, 
r 3—52, Monatsgeld 5%—7,, Warenwechsel 
ca. 4A Prozent. 

Der Reporigeldsatz wurde mit 5%—6% Prozent 
festgesetzt, also um %4 Prozent gegen den Vormonat 
niedriger, 
(Anfangskurse,) 
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i Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild, Warschau, 22. April. Die 
erste Börse nach den Feiertagen brachte nichts Neues. 


schwe 


esen 
bedeutende 


Termiupaptere. 


Bojewostaait Boien. je 


+ Czarnikau, 23. April. Wegen Herſtellun 
und Martin Idczak verhaftet. Bei der 
ſuchung wurden Gipsformen und eine 
Ran gefunden. 


+ Schubin, 23. April. 


von Einzlotyſtücken wurden Roman der Bat 


ſchlags in Flammen auf. Der 
20 900- Zloty. 

+ Gneſen, 22. April. Hier ijt es am Oſterſonn⸗ 
abend zu Arbeitsloſendemonſtrationen gekommen, 
die aber unblutig verliefen. Verſtärkte Polizei⸗ 


aden beträgt 


mannſchaften zerſtreuten die Demonſtranten, ohne f 


von der Waffe Gebrauch zu machen. 

x Zerstihin, 23. April. Vergiftung. Bei 
einer Kinoaufführung bekam ein junges Mädchen 
plötzlich ſchwere Ohnmachtsanfälle. Man brachte 
die Erkrankte ſofort in das Städtiſche Kranken⸗ 
haus, wo ſie jedoch noch in derſelben Nacht ver⸗ 
ſchied. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß Ver⸗ 
giftungserſcheinungen vorlagen. — Blinder 
Paſſagier. Auf unſerem Bahnhof wurde in 
einer der letzten Nächte ein junger Burſche feſt⸗ 
genommen, der ſich der Polizei gegenüber nicht 
genügend ausweiſen konnte. Es ſoll ein gewiſſer 
Czepil ſein, der Krakau als ſeine Heimat angab. 
Nach Jarotſchin kam er aus Dirſchau und ver⸗ 
ſuchte nun, die Reiſe von hier aus unentgeltlich 
jortzuſetzen. Bei dem Verhör gab er an, in Dir⸗ 
ſchau Arbeit geſucht zu haben. Die Unterſuchung 
ergab jedoch ein weſentlich anderes Bild. In den 
Taſchen fand man nämlich eine Anzahl der ver⸗ 
ſchiedenſten Schlüſſel und zahlreiche Dietriche. 
Man vermutet, es hier mit einem lange geſuchten 
„Ihweren Jungen“ zu tun zu haben. — H ü Í ner 
die be. Auf dem letzten Wochenmarkt verſuchten 
halbwüchſige Jungen, ein paar Hühner „an den 
Mann zu bringen“. Der Polizei kam die Sache 
jedoch verdächtig vor, und ſie beſchlagnahmte die 
Ware. In dem ſcharfen Verhör wurde zugegeben, 
daß die Hühner in Klein⸗Lubin einem Wirte ge⸗ 
ſtohlen worden waren. Der Geſchädigte erhielt 
ſein Eigentum zurück. 

+ Oſtrowo, 18. April. Eine „Rechtferti⸗ 
pung zu dem blutigen Zwiſchenfall, 


ei dem der Methodiſtenprediger Najder aus 


Poſen bis zur Bewußtloſigkeit verprügelt und 
blutiggeſchlagen wurde, hat die Akademiſche 
Vereinigungſtudierender Oſrrowoer 
in Bojen an die hieſigen polniſchen Zeitungen 
in einem „Eingeſandt“ veröffentlicht. Es iſt ſtark 
zu verurteilen, daß gerade die heranwachſende 
intelligente Jugend bei der „Heldentat“ organi⸗ 
ſatoriſch ſich beteiligt hat. — Preisſchreiben. 
Der hieſige Stenographenzirkel „Stolze-Schrey“ 
unter Leitung des Herrn E. Neumann, ver⸗ 
anſtaltete am 15. d. Mts. ein Preisſchreiben, an 
dem 15 Kurſiſten teilnahmen. Es erhielten den 
1. Preis Hilde Sachweh, den 2. Preis Walter 
Käding und den 3. Preis Otto Käding. 

+ Krotoſchin, 18. April. Maul: und 
Klauenſeuche. Anter den Viehbeſtänden der 
Landwirte Jakob Mundry in 8 y und Franz 
a in Kobierno iſt die 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 

§ Bralin, 20. April. Anglücks fall. Dieſer 
Tage ereignete ſich auf dem Hofe des Gaſtwirts 


Kempa ein bedauernswerter Unglücksfall. Der 
72jährige Landwirt Ludwik Moſch aus Münch⸗ 
witz kam mit dem Fuhrwerk nach Bralin. Beim 


plötzlichen Wenden des Wagens ſcheute das Pferd, 
und Moſch fiel ſo 3 auf das Een 
pflaſter, daß er ſchwere Wunden am Kopf erlitt. 
Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe verſtarb er am 
nächſten Morgen, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 


erlangt zu haben. 


Pommerellen. 


find dem Beſitzer A. Lutwinſki das Wohnhaus, 

ein Stall, vier 

Brandſchaden betr Stota, nur der 

vierte Teil wird durch e ccon Free 
s 


3 25 und dem Bef 
ſitzer Johann Samolewicz das Wohnhaus, Stall 


und Scheune nieder. Ferner ſi 
uer vier Arbeiterfamilien obdachlos geworben, 

enen noch ein großer Teil ad air gi 

im Werte von etwa 7000 Zloty durch den 


verſichert. Die Entſtehungsur ade iſt unbekannt. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
— — — 


t Graudenz, 23. April. Eine eigentüm⸗ 
liche Exmiſſionsgeſchichte wird hier er- 
zählt. or einiger Ji achtete der Inhaber 
eines kleineren Geſchäftes ein geöberes Material: 
warengeſchäft. Er ließ fein altes Geſchäft durch 
einen Verwandten bewirtſchaften. ie Haus⸗ 
wirtin hätte den Laden gern an einen andern 
Mieter vergeben. 
macht. Eines ſchönen Tages erſchienen mehrere 
kräftige Männer und begannen ohne jedes Ge⸗ 
richtsurteil und ohne den Gerichtsvollzieher, das 
Eigentum des Ladenpächters auszuräumen. Als 
der Ladenverwalter ſich damit nicht einverſtan⸗ 
den zeigte und zur Wehr 1 — griff man ihn tät⸗ 
lich an und überwältigte ihn. Man räumte den 
Laden aus, ja es ſoll ſogar die Ladenkaſſe dabei 
verloren gegangen ſein. Dieſe Köpenikade gegen 
die ſchließlich die Polizei einſchreiten mußte, 
dürfte noch ein Nachſpiel haben. ~ 


Ddeutſches Nachbargebiet. 


Grenzkommiſſarſat Stentſch 
nach Neu Benſchen verlegt. 

Das Kriminal- und Grenzkommiſſariat Stentſch 
wurde von hier nach Neu⸗Bentſchen verlegt. Die 
Verlegung iſt dadurch nötig geworden, daß mit 
Eröffnung des Perſonenbahnhofs Neu Bentſchen 
in dieſem Sommer Neu Bentſchen Grenzbahnhof 
wird und der bisherige Grenzbahnhof Stentſch 
eingeht. Die ehemaligen Kriminal⸗ und Grenz⸗ 
kommiſſarigte Meſeritz, Zällichau und Frauſtadt 
jind inzwiſchen aufgelöſt und die Dienſtſtellen 
aus dieſen Bezirken dem Kriminal und Grenz- 
kommiſſariat Neu Bentſchen unterſtellt worden. 


ass 
nzahl 


Brand durch Blitzſchlag. 
Die Scheune des Landwirts Adam Richard in 
Staniſlawice, Kreis Schubin, 2 Gaben 5 Blitz⸗ 


daß niemand außer Gora der Täter fein könne. 


aul⸗ 


Es wurde kurzer Prozeß ge⸗ 


s> Poſener zaachiatt 


x Wilhelmswalde, Kr. Jarotſchin, 21. April. 
n gro angelegter Hühnerdieb⸗ 
I wurde in der vorigen Woche bei dem 

Landwirt M. durchgeführt, bei dem nicht weniger 

als 30 A und zwei Puten dran glauben 

1 in Teil des Geflügels wurde oag 

Nad te während der Reſt na 

dem nahen Walde gebracht wurde, um dort ab⸗ 

gedroſſelt und auch jojort: ausgenommen zu wer⸗ 
den. Man nimmt an, daß die Einbrecher ire 

Beute mit dem Zuge nach Gneſen oder Jarxotſchin 

gebracht haben. 

+ Adelnau, 18. April. Mangelndes In⸗ 
tereſſe. Der hieſige Kreisverein des Weft- 
markenvereins, der hier mit aller Energie für die 
Poloniſierung unſerer Landsleute auftritt, hatte 
ür Sonntag einen größeren Vortrag über „Pol⸗ 
niſche Kultur“ anberaumt. Dieſer Vortrag konnte 
jedoch infolge des kläglichen Beſuches von neun 
Perſenen nicht ſtattfinden. — Jahrmarkt. Bei 
dem . am Donnerstag war der Auftrieb 
an Vieh und Pferden gering. Pferde wurden 
wenig gehandelt. Milchkühe koſteten 400 bis 600 
Zloty, Maſtvieh erzielte höhere Preiſe. 


Jeßt, na 
Slomniany, 


in letzter 
ohne 


ſehr wünſchenswert. 


24 Scheunen und 1 Kirche innerhalb weniger Monate eingeäſchert. 


Wer iſt der Täter? 
F Bielitz, 22. April. 

In dem kleinen, im Kreiſe Bielitz, gelegenen 
Städtchen Wadowitz brannten in der Zeit von 
Mitte Auguſt 1929 bis Ende Januar 1930 in der 
Stadt ſelbſt und in deren nächſten Umgebung 23 
Scheunen und eine Kirche auf geheimnisvolle 
zur vollſtändig nieder, und trotz aller Mühe der 


eine ſeiner nächſten 


i jowie der Bevölkerung war es nicht mög- 
es Täters habhaft zu werden. Erſt Anfang 
ee 1930 anläßlich eines rieſigen Scheunen⸗ 
randes gelang es den mutmaßlichen Täter in 
der Perſon des Briefträgers Gora aus Wadowitz 
jeſtzunehmen, gegen welchen ſolche Verdachtsmo⸗ 
mente zu Tage traten, daß es gar feinem Zweifel 
unterlag, daß er der Brandſtifter fei. Beweiſe 
uften ſich täglich gegen ihn, und, was die 
uptſache war, jeit ſeiner Verhaftung hörten die 
Brände auf, was ein ſicheres Zeichen dafür ſchien, 


neuer 


roß war daher das Entſetzen, als in einer 
n Nächte abermals die Alarmſirenen er: 


Wie 5 
der abſchätzen. 


Ford Produktion 
1929 


produktion dei 
nächstgrössten 
Fabrik 1929 


1.350.000 


P Goſtyn, 23. April. Einbruchsdie b 
Beendigun it, 
der Spitzbube nicht ohne dicke Oſterſchinken blei⸗ 
ben So brachen in der Nacht zum Oſterfeſt Diebe 
in das e r des Landwirts Fr. Laube in 
€ y, Kreis Goſtyn, ein und jtahlen das |- 
in der Räucherkammer untergebrachte Fle.ſch ſo⸗ 
wie Speck und Wurſt eines vor kurzem geſchlach⸗ 
teten Schweines. — Da ſich ähnliche Diebſtähle 
er in unjerer Gegend erſchreckend häu⸗ 
en aß die Diebe 
aldige Ermittlung und 


+ Schmiegel, 23. April. Lebensgef 10 2 
es 


im Begriff war, ein Fenſter ihrer uns zu 


tönten und wieder eine Scheune in der nächſten 
Nähe des Stadtparkes in Flammen ſtand. Polizei 
und Bevölkerung ſtehen vor einem neuen 
doch glaubt man mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß entweder irgend ein Komplize des 


Perſon dieſen Brand verurſacht hat, um die An- 
Hage gegen Gora zu entkräften. 

Vorläufig aber hat ſich der ganzen Bevölkerung 
von Wadowitz und Umgegend eine nur zu be⸗ 
greifliche Erregung bemächtigt. 
Schrecken erwartet man allnächtlich den Ausbruch 
Feuersbrünſte. 
glaubt, er werde der nächſte ſein, der von dem Un⸗ 
heil betroffen wird. Die Polizei iſt fieberhaft 
bemüht, den Fall aufzuklären, was im Intereſſe 
einer baldigen Beruhigung der Bevölkerung un⸗ 
bedingt geboten wäre. 
Brandſchäden laſſen ſich in ihrer Höhe gar nicht 


Zahlen, 


die sprechen 


große Ueberlegenheit und außerordenr 


Holland, Norwegen, Rußland, Deutsch- 


Le 


jta St. i 


der Faſtenzeit, will auch 


Amat- >: 
Seifenflocken! 


i R 17 
at werben, 8 1 sind halb so HS e k 
n Dawe emei ebenso gut wie sämtlich" | 


ausländischen Seifentlocke” | 
Oitpreußen. n 
Seide als Baumwolle verzolll 
Rieſige Betrügereien in Memel. 
+ Memel, 22. un 
Dieſer Tage find auf dem hieſigen Poſtzou m 
umfangreiche Betrügereien bei der Abfertig 
eingegangener zollpflichtiger Waren aufge oh 
worden. Die Anterſuchungen find jest ſowel 
geſchloſſen, daß genauere Mitteilungen 
ſind. Es handelt ſich darum, daß der Letten 2 
Poſtzollamtes Krezys und der Zollfontt® af | 
Wythe jeit langer Zeit bei der Verzollung en 
finiert angelegte Betrügereien , 
übt haben. Vor allen Dingen ift Seide, bel, 
der Zoll 80 Lit pro Kilo beträgt, als Bae 
wolle, die nur mit einem Zoll von 6 Lit !?? 
Kilo belegt iſt, verzollt worden. R ii 
Schon jeit etwa November v. Is. ure ge, 
Grund von Gerüchten die Arbeiten auf dem 90 
zollamt zum Teil überwacht und nachgeprüft 
aber die Fälſchungen recht geſchickt und e 
beſtimmten Tagen vorgenommen worden WET 
gelang es der Leitung des hieſigen Jellan e 
vor einiger Zeit, den beiden betrügeriſchen w 
ten auf die Spur zu kommen. Sie wurden „. 
haftet, dann aber gegen eine Kaution ofen 
5000 Lit wieder freigelaſſen, und flüchteten I 
ins Ausland. Die beiden Betrüger follen WA i 
oſtpreußiſchen Städten aufhalten. Vorläufig , 
feſtgeſtellt worden, daß der durch die Schiebung i 
verurſachte Schaden etwa 30000 bis 40000 7 
beträgt. i A 
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Ueberall, in der ganzen Welt laufen 
mehr Ford-Wagen als Wagen anderer 
Fabrikate. Immer neue Absatzgebiete 
werden von Ford erobert und seinen 
Siegeszug beweisen am besten die 
enormen Produktionsresultate. 

Im Laufe des Jahres 1929 wurden 
1963 118 Ford-Wagen Model A herge- 
stellt, während die nächstgrößte Fabrik, 
welche Autos ungefähr derselben 
Preisklasse verkauft, eine Produktion 
von 1 350 000 hatte, 

` Wenn das Publikum so unzweideutig 
den neuen Ford vorzieht, so ist es des- 
halb, weil er in der ganzen Welt seine 


Herren. Dame" | 


Jahrrädel 


pi 


kaufen Sie e 
To N 
ad o” p: 


liche Qualität sowohl im täglichen Le- 
ben wie auch bei automobilsportlichen 
Veranstaltungen aufweisen konnte. 
So z. B. wurde Ford Sieger der dies- 
jährigen Winter fahrt des Kgl. Schwe- 
dischen Automobilklubs, indem er uber- 
legen die ersten Plätze erkämpfte. 
Aaehnliche Resultate wurden in Däne- 
mark, England, Schweiz, Argentinien, 


umſtändehalber zu be 
Bilitiewicz, Fred!“ 
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land, Süd-Afrika und U. S. A. erzielt. 
Denken Sie an die technische und 
materielle Ueberlegenheit des Ford- 
Wagens bei der Wahl Ihres Autos. 
Nunmehr ist erdurch die neue Schön- 
heit seines Aufbaues noch wertvoller, 
da sie jetzt eine würdige Ergänzung 
der erstklassigen Werkmannsarbeit 
und des erstklassigen Materials ist. 
Lernen Sie den neuen Ford kennen. 
Setzen Sie sich mit dem nächsten 
Ford-Vertreter in Verbindung. Eine 
Viertelstunde am Lenkrade des neuen 
Fords spricht mehr als Zahlen. 


LINCOLN CD FORDSON 


FORD MOTOR COMPANY 
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8 Penn dann würde ich ſagen: Die inter⸗ 

Nr ale Meſſe in Poſen iſt ein Mittel zur 
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* haltung der Kriſe, fie ijt die befte 
Ma dung der Lebenskraft der Wirt- 
2 Polens.“ 


Auslieferung 
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Rückſicht auf den Verlauf und Ausgang 
utſchtumsbund⸗Prozeſſes dürfte 
bit die polniſche Mehrheit des Sejm zu 

nnahme dieſes Auslieferungs⸗ Antrages 
um verſtehen. . 


Bankett in Basel 


i » 2. April. (R.) Aus Anlaß der erſten 
anfang des Verwaltungsrates der B. J. 3. ver⸗ 
Saf ete der Regierungsrat des Kantons 
San Stadt am Dienstag abend ein offizielles 

ett. Unter den Anweſenden bemerkte 
rah undesral Motta, den Präſidenten des 
ie ja mgstates der B. J. 3, Mac Garrah, 

8 sämtliche in Baſel anweſende Mitglieder 
der y rwaltungsrates der Bank, die Mitglieder 
erſchiedenen Delegationen, das in Basel an⸗ 
e Konſularkorps ujm. Namens der Re: 
tuna 3 der Kantons Baſel⸗Stadt entbot Regie- 
Sap ident Dr. A Brenner den Gruß der 
der Pra ſtädtiſchen Behörden. Sodann ergriff 
dzäſident des Verwaltungsrates der B. Ri 3. 
und i ar rah, das Wort, um in ee Namen 

im Namen der übrigen Mitglieder des Ber- 

Nesrotes für die Bi ir ng zu danken. Er 
ehr die Bedeutung 101. als Ver⸗ 
druck punkt hin und gab der Hoffnung Aus- 
der daß zwiſchen den Behörden der Stadt und 


fF 


beije Bankleitung bete Beziehungen ge 
8 mögen. i 

top desrat Motta betonte, daß die Schweiz 
RENN pinis fei, als Si 2. Bank ge⸗ 
We t worden zu fein, die in der Geſchichte der 
die gh resgleichen nicht habe. Die Schweiz habe 
ihrer Fahl zum Sitz der Bant nicht allein 
danke ee Lage in Europa zu ver⸗ 
derten, ſondern insbeſondere der ann, 
doll hindurch gepflegten Neutralitäts- 
dem yat Bundesrat und Parlament feien mit 
nen olt e in i g darin, daß in dem Titer 

nftitut ein wirljames Mittel für 


bl Entwicklung der Friedensbewegungen zu ers 
an ſei und da die Bank mit u Geitrebun. 
wirt N neues ment für die fung einer 
leg ccaftlichen Verſtã igung bedeute. Als 
Veen Redner prah noch der Präſident des 
dog tiums der ſchweizeriſchen Nationalbank, 

Mann, der in ſeinen Aus 
ting 


ng 
en i 
op Tiern fönnte, 
eine * der Eröffnungsſitzun 

zen dom Kanton Vaſtl⸗ Stadt eſtiftete bron: 
. Gedenkmünze Stant geli 
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Caly Die Toten. 
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hal Der A 5 A h (R.) n 
Rg lebe inden ſich als pwan 8 „ die 
2 Waren "slänglihen Freiheftsſtraſen verurteilt 


al Auseinanderſetzungen. 
lola tin, 23, April. (R.) 

im Nordosten fam es in der 
zu einer Auseinanderſetzung zwi dem 
ee 

v ea e cine 

und zwei ſchwer verletzt wurden. 


Eine neue Dampferlinie. 
empie 23. April. (R.) Eine amerilaniihe 
gae tlinie ſoll zwiſchen dem an der atlantiſchen 

Amerikas gelegenen Hafen Baltimore und 
kn ange eg ahnten genehmigte du Die 
. en aa 
i de dern Jon dieſe Linie eingerichtet „ 
haltene jolen Raum für etwa 100 Paſſagie re 


* y eim König von Südflawien. 

9 , 23, April. (R.) Der König pon Süd: 
* empfing geitern eine Abordnung kroati⸗ 

1 en. r Führer dieſer Abordnung, der 


1. 


r mr der kroatiſchen Bauern: 
elt eine Anſprache, in der er betonte, 


Internationale chriſtliche = 


In einem Sfant | 


Seit 6 Jahren kämpfen die türkiſchen 


berechtigun geben. 
wichtigen 


ewährt. 


im öffentlichen und privaten 


Zur Feier dieſes Ereigniſſes fand in 


chritt nähergekommen: das Parlament i 


3 mit immer größerem Erfolg für ihre Gleich⸗ 


Segt find fie ihren Zielen wieder mit einem 
n Angora hat ihnen das Gemeindewahlrecht 
Konſtantinopel eine große Kundgebung der tür- 


iſchen Frauenliga ſtatt. — Unſer Bild zeigt die Spitze des Demonſtrationszuges. 


Aus der Republik Polen. 


Euchariſtiſcher Kongreß in Pofen. 

Im Rahmen der Vorbereitungen zum allpolni⸗ 
ſchen Euchariſtiſchen Kongreß in Poen hat unter 
dem Vorſitz des Infuloten Klos eine Sitzung 
der Preſſe⸗ und Literaturſettion ſtattgefunden, in 
der ſſen wurde, eine Aongrehjäri mit 
Stimmen hervorragender katholiſcher Shriftiteller 
herauszugeben. Zum Hauptreferenten der Sek⸗ 
tion it der Lemberger Erzbiſchof Te od oro: 
wic gebeten worden. Der Leiter der untonil.i- 
ſchen Sektion, Domherr Ruttowjki, läßt Eine 
ladungen ergehen an die Bi ſchöfe des griechiſch⸗ 
katholiſchen und des armeniſchen Ritus zur Teil⸗ 
nahme am Kongreß und zur Abhaltung von Got⸗ 
tesdienſten dieſer Riten in einer der Poſener 
Kirchen. 


vom Verband der Kolonialpioniere. 


Gdingen, 22. April. (Pat.) In den nächſten 
Tagen wird hier die Organiſationsverſammlung 
einer Zweigſtelle des Verbandes der Kolonialpio⸗ 
niere einberufen werden. Dieſer Verband iſt im 

ahre 1927 auf Betreiben des Konſuls Glu- 

owſki entitanden und beſitzt eine Reihe von 

rovinzſtellen; er hat auch eine Abteilung in 
der Hauptſtadt. Der Verband zählt insgejamt 
mehr als 10 000 Mitglieder. 8 iſt Ge⸗ 
neral Dreſzer. Der Verband arbeitet im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Kolonial: und Emigrations⸗ 
Lehrinſtitut und der polniſchen Geſellſchaft für 
tropiſche Forſchungen. In einer ſtändigen Bei⸗ 
lage des Blattes „Morze“ werden die neueſten 
einungen der polniſchen Auswanderungs⸗ 
bewegung und die Möglichkeiten der Gewinnung 
eigener Kolonien beſprochen. 


Der Kardinalprimas in Kattowitz. 


Telegramme. 


daß der König allein das uneingeſcheänkte Ber: 
trauen der Bauern beſitze. Der König dankte den 
Bauern in einer Anſprache für ihre Treue und 
Anhänglichkeit ſowohl zum Vaterland wie auch 


zum König. 0 
Poincaré. 


Paris, 23. April. (R) Poincaré bereitet 
feine Rückkehr in das öffentliche Leben vor. Er 
wird am 3. Mai in Straßburg eine Rede halten 
und am 5. Mai ſeine politiſche Tätigteit mit einer 
Rede im eee a VE wieder aufnehmen. 
deſſen Vorſitzender it. Poincaré mußte jih im 
vorigen Winter einer Operation unterziehen und 
war genötigt, ſich deshalb dem olitifhen und 
öffentlichen Leben völlig zu entziehen. 


Franzöſiſche Manöver. 

Paris, 23. April. (R.) Die franzöſiſchen Herbſt⸗ 
manöver in Lothringen follen = . 
umfangreich werden. Danach würden die Ma⸗ 
növertruppen an Zahl und Stärke die augenblick⸗ 
liche franzöſiſche Beſatzungsarmee im Rheinland 
übertreffen. Der Grundgedanke der Manöver ſei 
die Verteidigung des Aufmarſchgebietes bei Metz 
gegen Fliegerangriffe. 

Die Oſtreparationen. 

ris, 23. April. (R.) Dem „Excelfior“ zus 
u ſollen die in Paris geführten Verhandlan- 
gen wegen der Oſtreparationen nunmehr einen 
günstigeren Verlauf nehmen. Das Blatt berich⸗ 
tet, man ſei von einer Formel, die Ungarn und 
den Staaten der „Kleinen Entente“ Genugtuung 
gebe, nicht mehr allzu weit entfernt, jo daß man 
auf eine baldige Ratifizierung des Noung⸗Plans 
durch alle intereſſierten Staaten rechnen Lönne. 
Das werde ar der eine „„ 

lungsausgleich ermöglichen, ohne großen Ber- 
Erg Jeichung des Grundkapitals in die Wege 
zu leiten. 


Liſiecti einen Beſuch ab und beſuchte auch 
ſeinen Bruder, um ſich dann um 9 Uhr abends 
weiter nach Wien zu begeben. 


Beſchlagnahmt. ; 
Marſchau, 23. April. Geſtern wurde das Hite- 
raxiſche Monatsblatt „Polka Literacka“ 
wegen eines Artikels von Nowaczynſti unter dem 
Titel „Czynow ftal“ (Stählerne Tat) beſchlog⸗ 
nahmt. Der Beichlagnähme fiel auch der „ABC“ 
wegen Nachdrucks dieſes Artikels anheim. 


Ein polniſches Schiff 
Edingen, 23. April. Anfang Mai joll in Göte- 
borg der Stapellauf eines neuen polniſchen Schif⸗ 
ſes der Handelsmarine „Robur IV“, ſtateſinden. 
Das Schiff „Robur V“ foll im Juni von Stapel 


gehen. 
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Nebenbei, 


Ofs. Die Vorbereitungen für die kommende 
Verktehsausſtellung in Poſen ind 
eifrig im Gange. Eine beſonders ſtarke Propa- 
ganda wird ſchon ſeit langem im Auslande be⸗ 
trieben. Da muß es jeden wahrhaften Patrioten 
mit Schmerz erfüllen, wenn er hört, daß eine der 
Fell italjeniſchen Zeitungen, der „Corriere 

Ua Sera“, in einem ausführlichen Artilel über 
diefe Ausſtellung die polniſche Stadt Poſen nach 
Deutſchland verlegt und nichtsahnend ſchreibt. 
daß ſich führende italieniſche Firmen gleichfalls 
an dem deutſchen Verkehrskongreß in Poſen be⸗ 
teiligen werden. Eine peinliche Entgleiſung, zu⸗ 
mal betanntlich unſere Stadt eine der „national: 
ſten“ Großſtädte Polens ait. 


Auch im Fernſprechverkehr Polens 
nimmt Poſen eine beachtliche Stellung ia. Es 
erreicht mit 13 669 Telephonteilnehmern (na 
Warſchau mit 57462 und Lemberg mit 14 140) 
die drittgrößte Zahl im ganzen Staate. Auf den 
Einwohner entfallen in Poſen 372,2 Stadt⸗ 
3,3 Ueberlandgeſpräche im Jahre, das heißt: 
Poſen ſteht hierin nach Thorn mit 434 Stadt⸗ 
und 6,2 Ueberlandgeſprächen an zweiter Stelle. 
Warſchau hinkt mit 223,5 bzw. 1,4 Geſprächen 
weit hinten nach. Schließlich wird es noch inter⸗ 
eſſieren, zu wiſſen, daß die Geſamtlänge der Tele⸗ 
phonlinien in Polen 25 134 Kilometer eträgt, 
und daß im letzten Jahre insgeſamt 672 285 000 
Telephongeſpräche geführt wurden. t 


Ueber die Poſt muß man fih manchmal ärgern. 
Nicht wenig gekränkt haben mag ſich ein Herr 


bensmitteln im Werte von etwa 5 Zloty an ſei⸗ 
nen Sohn geſchickt hatte. Die Sendung ging, da 
ſie nicht eholt wurde, wieder nach Lodz zurück. 
Nach einiger Zeit erhielt der Abſender eine Rech⸗ 
nung über 10,60 Zloty für Verſand⸗ ind Lager: 
gebühren. Er bezahlte und vermachte das Paket 
der Poſt. Nach 2% 2 flatterte ihm eine 
neue 8 8 ins Haus, diesmal über 11,20 
Zloty. Da er beweiſen konnte, Ion einmal eine 
entſprechende Gebühr bezahlt zu haben, wurde er 
von dieſer Zahlung befreit. Alles ſchien ſo in 
beſter 3 ieſer Tage aber erhielt der 
Herr einen Mahnzettel, in dem er unter Ans 


jien Lodz, der im Jahre 1927 ein Paket mit Le⸗ 


1 einer Zwangsverſteigerung feiner Sieben: 


ſachen zur Zahlung von 16 Itoty aufgefordert 


wurde. — Es ift zum Weinen, wenn der Amts- 
ſchimmel vergnügt wiehert. 


Aber es foll beſſer werden in Zukunft. Das 
Poft- und Telegraphenminiſterium führt jetzt in 
allen Poſtämtern auf dem Gebiete der ganzen 
Republit Reklamationsabteilungen 
ein, auf welchen verlorene Poſtſendungen ohne 
Umweg reklamiert werden können. Bisher war 
dos, wenn überhaupt, jo nur durch Berm’ttlung 
der Zauptpoltämter möglich. Man wenoe ſich 
aljo künftig vertrauensvoll nicht mit Beſchwerden 
an unſere Zeitung, ſondern an obige Büros. 

* 


Der Geldumlauf in Polen peru am 
20. März 1428546000 Zloty, gegen 1393 102 000 
Zloty am 20. Februar d. Is. die im Umlauf be⸗ 
findlichen Banknoten der Bank Polſki ſind in der 
gleichen Jeit um 25 816000 Zloty geitisgen. 
Im Gegenſatz zu dieſer erfreulichen Geldflut hält 
die Ebbe in den Taſchen des Einzelnen nach wie 
vor weiter an. 
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i + Poſener Tageblatt 


Der Größenwahn ſchießt in unſerem Lande 
üppige Blüten. insbeſondere zeigt ſich hier all⸗ 
gemein eine ausgeprägte Sucht nach hewtraben- 
den Titeln. So kann man auf Schritt und Tritt 
jungen Lehrern begegnen, die kaum das Semi⸗ 
nar verlaſſen haben und ſich ſelbſtgefällig „Herr 
Profeſſor“ titulieren laſſen. Maßgebende Stellen 
geben daher bekannt, daß nur derjenige den Pro⸗ 
feſſortitel führen darf, der feit dem 1. Jani 1928 
als Jugenderzieher tätig ift und die Univerlitär 
abſolviert hat. 

—— 


deutſch⸗evangeliſch in Petersburg. 


Wie wir ſchon vor einiger Zeit berichteten, ii 
der ehrwürdige lutheriſche Biſchof Malmareer 
in e zwar nicht verhaftet, aber doch 
aus ſeiner ohnung exmittiert worden. 
Ebenſo hat man das Internat des evangeliſchen 
Predigerſeminars ausgeſiedelt und es außerhalb 
der Stadt in einer kleinen Wohnung unterge⸗ 
bracht, von wo die Studenten einen 2ſtündigen 
Fußweg zu ihren Vorleſungen haben. Auch aus 
dieſem Heim werden ſie in nächſter Zeit wieder 
weichen müſſen, weil ein kommuniſtiſcher 
Kindergarten das Haus für feine Zwecle 
paſſend gefunden hat. Der Pfarrer der Petri⸗ 
kirche, P. Hanſen und ſeine Frau werden eben⸗ 
jo wie 38 Mitglieder ihres Jugendvereins in 
ſchwerer Haft gehalten. 


Aus dem übrigen Rußland find von den 27 ver- 
hafteten evangeliſchen Paſtoren Pfarrer H vep t- 
ner von der Igawiejenjeite und Pfarrer 
Kluck von Katharinenſtadt nach Sibirien ver⸗ 
ſchickt worden, und zwar müſſen ſie den endloſen 
Weg größtenteils zu Fuß zurücklegen 


Eine neue Verordnung verbietet den Dr n of 
religiöſen Gemeinſchaften, ihre gottesdienſtlichen 
Räume an andere Gemeinſchaften zu übergeben. 
wenn ſie die rieſig hohen Steuern nicht 
zahlen können. Wie hoch die Steuern aber 
Ind, weiß kein Menſch. da jeweilig nur 
ie einzelnen Raten genannt werden und nie⸗ 
mand erfährt, wie viele Raten zu zahlen find 
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2 millionen Hungernde in China. 


„Europa iſt noch zu wenig beunruhigt von der 
Kunde, die bei jedem Eſſen an unſer Ohr dringen 
müßte: Während ihr euch ſättigt, ſind in China 
nach geringſter Schätzung 2 Millionen Menſchen 
dem ? ungertode verfallen.“ Mit dieſen Wor- 
ten beginnt ein Aufruf des Genfer Profeſſors 
D. Adolf Keller, der ſich als Leiter einer 
Hilfsaktion für China an das Gewiſſen Amerikas 
und Europas wendet. Gegen ſeine Bemühungen 
find Bedenken laut geworden, daß die Hilfe die 
Hungernden doch nicht erreichen könne, weil die 
Verkehrsmittel in den ungeheuren Gebieten feh⸗ 
len und durch chineſiſche Banditen und wildernde 
Truppenteile die Unſicherheit ſo groß ſei, daß man 
nicht für eine Durchführung bürgen könne. Alle 
dieſe Bedenken dürfen aber kein Hindernis 
jein, um intenfiver als bisher mit einer Hilfe⸗ 
eiltung in China einzuſetzen. 3 

Auf internationaler öffentlicher Bnfis, etwa 
vom Völkerbunde aus, iſt bisher noch nicht⸗ 
gegen die Not geſchehen. Nur die chriſtlichen 
Organiſationen und die verſchiedenen Miſ⸗ 
ſionsgeſellſchaften haben ſich damit befaßt. Vor 
allem will der amerikaniſche Kirchenbund 2 Mil⸗ 
lionen Dollar 8 Das alles muß aber 
raſch geſchehen, damit die Hilfe noch vor der 
neuen Ernte, aljo vor Juni zurecht kommt 
Am ſchlimmſten ſteht es in den Provinzen 

hd und Kanſu, die in den letzten drei 
Jahren durch furchtbare Kataſtrophen, Mißernten 
und Aufſra heimgeſucht worden ſind. China 
ſelbſt kann dieje Not nicht allein bewälti⸗ 
gen, ſondern hier bietet fih der ganzen chriſt⸗ 
lichen Welt eine Aufgabe. 


— — 


Aus anderen Cändern. 


Deutſche Wiſſenſchaft in Frankreich. 


Der bekannte Heidelberger Theologe, Prof. D. 
. Nauf 3 der 
prote i ogiſchen tät in ont⸗ 
pellier Gaſtvorleſungen über das Neue Teſtament 
und die 3 chichte gehalten und über die 
pontia: ſoziale Arbeit in Deutſchland berichtet. 
Es iſt das erſte Mal nach dem Kriege, daß ein 
deutſcher Profeſſor der Theologie an einer fran⸗ 
zöſiſchen Fakultät Gaſtvorleſungen gehalten hat 


Muezzinerſatz. 2 
Seit Jahrhunderten rufen von hohen Türmen 
und denn Gebetsrufer die Gläubigen des 


wu. zu den vorgeſchriebenen Gebetszeiten zur 
ndacht. Nach dem Willen der türkiſchen Refor⸗ 
mer ſollen auch dieſe charakteriſtiſchen Erſcheinun⸗ 


Orients der modernen Technik weichen. 

emal Paſcha, der Führer der Türkei, hat ver⸗ 
fist, daß auf den Türmen der Moſcheen große 

autſprecher angebracht werden folen, die 
von einer gemeinſamen Sendeſtation aus zu den 
Gebetsſtunden bedient werden. Für den Plan 
ſprechen auch finanzielle Erwägungen, denn die 
Koſten der Geßetstufer im ganzen Lande belaufen 
ſich auf einige Millionen. Vielleicht werden nach 
dem Gebetstuf auch die Gebete maſchinell 
erſetzt, worin Indien und Tibet mit ihren 
Gebetsmühlen ja ein trauriges Vorbild geben. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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Hüte Tomašek, Pocztowa 9 


(neben der Danziger Bank). 


> = 


Poſener Zaaeblaft 


2 933993223.,053. 9089830: Bıllig! 
i 8 
> Die Verlobung meiner. Tochter ; > 
$ ` Meine Verlobung mit 
5 Theodora Theodora Gräfin von Limburg Stirum 
mit Tochter des Königlichen Landrats a. D. Graf f Beſchroteni Brüchen 
P i Friedrich Wilhelm von Limburg Stirum auf . 
2 Walter Gans Edler Herr zu Putlitz Eberspark und seiner verstorbenen Gemahlin. È | Gapiofen Elten 
neige ich hiermit an Lucie, geb. von Lieres, zeige ich hiermit an i Kakor Aarto 
; i 7 Sne or Art 
1 ' f . 7 , £ empne 
FriedrichWilhelmGrafvonLimburgStirum 1 Walter Gans Edler Herr zu Putlitz 3t. Hartmann, Bosuań 
: ! e Juſtrierter geteles gratis 
Eberspark, Post Lobzenica (Polen) Laaske, Priegnitz feeuglait.. | 
Ostem 1950. ian 0 05 


Doing Wilda 60 
( Kolonieiwarengeichäft). 


$chufimaren 


für Damen, Herren u. nder Sport- Turn- u Tennisschuhe 
empfiehlv zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesior Szubargu 


Poznan, Stary Rynek35 
Eingang ul Ratuszoma. 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heim⸗ 
gange unſeres geliebten Entſchlafenen ſprechen wir auf 
dieſem Wege unſeren 


herzlichſten Dank 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Carola Kojenfrefer, geb. Unger. 


Mehrere billige Riftergüler 


in Schlefien, 500-6000 Morgay teine Marttgüter, Iwel 
k Anzahlung 80000—500000 Rmf. bin ich beauftragt, 
Gorzewo, den 22. April 1930. von Befigern für die ich die Verhand ungen zu leiten arlerreräume n 
habe, an ernſte Selbftläufer zu vertaufen. Proviſion] Zugang vom Hofe, tür ges 


ift nicht zu zahlen. Verfügbare Anzahlung bitte angeben. ſchä ed „Juli 
Oheramtmann Eckert. Lie nig, Jauerſtr. 2, Tel. 2011. * S Moise. 
Beeidigter Landw. Sachverſt. f. Landgerichts bez. Liegnitz ul. Wodnug 3. 


Kaffee 


Der Feinschmecker 


zum erniedrigten 
Preise ½ kg zł 6.2 


Verlangt ausführliche 
Preisliste über weitere Raffees 


in Preisen von 21 2.60 bis 8,00 


Kaffee-Großrösterei 
u. Versandhaus 


12 > 
8 


* es die pn n ie ; 
nflocken sein sollen- nur in 
verschlossener Original- Packung L 


Ve Sie beim Einkauf stets nur die echte 
V Lux-Packung, wenn Sie beim Waschen Ihrer zarten 
und feinen Kleidungsstücke sicher gehen wollen. Sie 
können die kleine oder die grosse Packung erhalten, stets 
aber achten Sie auf Original-Aufdruck und Verschluss. 


Mit immer zufriedenstellendem Erfolg können Sie 
empfindliche Spitzen oder schwere Decken in der 
wundervollen Lauge waschen, die Ihnen die hauchdünnen 
Lux - Flocken aus den Original Packungen liefert. 
Ob farbenfrohe Kinderkleider, Babysachen, Ihre eigenen 
dünnen Kleider oder e Baumwoll- und 
Seiden - Wäsche -oder Kleidungsstücke aller Art—Lux 
macht sie wieder wie neu. 


ul. Fr. Ratajczaka 10 
(Ecke ul. 27 Grudnia 1). 


ist dem nur hold, der sich ein Los der 
Staats - Lotterie in meiner Kollektur, einer der 
lücklichsten in Grosspolen u. Pommerellen, kauft. 
Rü grosse Gewinne! ¼ Los nur 10.— zł, 
½ Los 20 — zt, 1 


— 7 7 os 40.— zl. Dar 
Hauptgewinn 750 000 zl. Jedes zweite Los 

winnt. Ziehung der l. Kl. on 17. und 19. Mai 
Bestellungen werden umgehend ausgeführt, wobei 
das Einzahlungsblankett auf P. K. O. zum Los 


beigefügt wird. St. Jankowski, Bydgasıez, Dupa 1 
p. K. O. 209 880 Staatslotterie-Kollektur. 


Reitpferd 


für mittl. Gewicht zu verkaufen. Goldfuchs⸗Wallach 
mit Stern u. 3 w. Beinen, mit ſehr viel Gan u. 
Temperament, geb. 23. Geht auch eins u. zweiſpänuig. 
Preis 1000.— z}. Dom, Mianowice, pow. Kopno. 
J ddᷓ Kk TK 


Gintagstüden | Bruleier 


GRATIS MUSTER 


“ Sunlajg = ene, Warschau, 9 
weiße amerik. Leghorn weiße amerik. Leghorn COUPON. Dos: bee een 52 e 
große gelbe Orpington große gelbe Orpington Ferir MEy eao ni Kon r age Anag tinseichendes 
Preis 1,50 rf. ſchwarze Minorka f 


ch . 
schwarze Leghorn N er 
Preis Stück 60 gr. 
Enleneier, große weiße Peking f 
präm. P. W. K., graue Khaki Campbell legen Sommer 
und Winter. Geflügelzucht iſt reinraſſig, geſund, ſteht 
unter Kontrolle der Landwirtſchaftskammer Poznan. 


Dwör Pisarzowice, p. Makoszyee, pow. Kepno. 


" Behreiben Sie eh Teiche Tepe) 


eee 


96960f%%%%%%%%ę „„ 


neuer Ernte, eigener direktef 
Import! 2 * 
Empfehle meine große Auswahl in Tee Br 
den feinsten Mochgemächsen Ever 
Goldentypes-Spezial, der Broken-Blüle® 
und schwarzen Darieelings, der fei 
Ceylons sowie der sehr beliebten arom® 
tischen Java und Sumatras. \ 


Ran : 


Nr.259 Darjeeling Broken 


Orange Pecco, 

Everest- Goldıntype - Spezial- Hoch- 

CCC 21 23.7 
Nr 25 Darjeeling Flowers 

Orange Pecco, 

Goldentypes-Hochgewächs . 2120. 


Nr. 251 „Dilaram“ Flowery 
Orange Pecco, 

ff. Blütentee, höchst aromatisch 
Una üer 4 
Nr. 252 „Assam“ 
Orange Pecco, 
Biütentee. zart aromatisch . . 16. 
Nr. 253 ‚Golden Mandarin“ 
Grüner Tee, sebr aromatisch, geeignet 
nur für Mischungen gis krew 
Nr 254 „Ring Tong“ Dar- 
jeeling, 

mittelolütig. aromatisch u. ausgiebig zt 15-7 
Nr, 255, Lapsang Souchong' 
China-Tee, dunkel, rauchiges Aroma z 13. 
Nr. 256 Dunkler Darjeeling- 
Brealifast-Tea Original 
gebrochener Tee, dunkler Tee, 
schmackhaft und vollnündig. . . z 19:7 
Vr. 257 „Sitrakande“ Cey- 

lon Orange Pecco, 
feingerol'terCeylon-Tee, pa. Qualität, 

sehr N S 2113. 
Nr. 258 Ceylon Orange Pec- 

co l, 

sehr aromatisch. u. gern gekauft. Tee z? 12.7 
Nr. 258a Ceylon Orange Pec- 

co II, 

sehr ausziebiger und billiger Tee 2 10. 
Nr. 259 Java Orange Pecco 
aromatischer Familien-Tee . . . 21 9.50 
Jr. 260 Indian Orange Pec- 

co, 

guter Konsum-Tee. e... e.. 85 
Nr. 261 Sumatra, 

Tee für den zweiten Tisch . . t 750. 


Tee Nr. AN) Ceylon- 


Mischung 


War und bleibt die Marke des Kenners 


16.7 


Verlangt die Frühjahrspreisliste! 
Srösstes 0 
Gee-Importhaus 


ul. Fr. Ratajczaka 40 
(Ecke 27. Grudnia 1). 


Doranzeige ! 
Der I. Schwimm - Verein, Poznan 


veranstaltet 


am 17. Mai d. Js. in den Gesamt- 
räumen des Zoolog. Gartens ein 


Großes Strandiest 


2 Murkapellen! Große Attraktionen! 


eaae 
Einladungen sind in der Drogerja Warszawska, 
ul. 27 Grüdnia 11. erhältlich, wöselbst auch der 
Vorverkauf stattfindet. — Mitglieder 150 zb, 
Nichtmitglieder 2.50 zł, excl. Steuer. 


Der Reinertrag wird zum Bau einer eigenen 
Sch 
Sanatorium 


wimm-Anstalt verwendet. 
m 
g Dresden-Radebeul 
2 Aerzte - Broschüre frei }- 


Frauen- Nerven-. Herz-, Stoffwechselkrankheiten 


Man beadhte: 


Angeboten, die auf Grund von 

Chiffre⸗Anzeigen erfolgen, find nie 

mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können 
Alleinige e f.d. poſener Ta ebla 
osmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. 5 6. Br 
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